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Deutschland und die persische Frage .
— Karlsruhe , 25. Okt. Deutschland hat gegenwärtig schon allen

rtötunb, über die britischen Pläne unruhig zu sein. Wir haben denn
doch auch Interessen in Persien und man wird uns schon befragen
müssen, wenn man so ohne weiteres über das Hinterland der Bagdad ,
bahn verfügen will . Der deutsche Handel niit Persien beträgt mehrere
Millionen . Außerdem find deutsche Waisenhäuser bei Choi und
Uria . und ist eine beträchtliche deutsche Kolonie in Teheran , dazu ver
'sprengte Reichsangehörige in Täbris , Schiras und an anderen Orten
lFerner sollte ein deutsches Bankunternehmen in Teheran gegründet
ŵerden und der Plan ist noch keineswegs ganz aufgegeben . Schließ,
siich war mehrfach die Rede davon , eine Zweiglinie von der Bagdad¬
bahn hinüber nach LVw persischen Hermanschah zu legen.

Weiter , nicht zu vergessen, wollen auch die Perser selbst gefragt
Derben, ob sie einer Austeilung ihres Landes so ohne weiteres zu-
stimme». Sehr viel zwar werden die Enkel der Achämeniden und
Eassaniden nicht machen können. Allein , sie sind doch imstande, einet
Jnvafionsarmee ernste Schwierigkeiten zu bereiten . Bor allem bietet
das Land selbst für eine solche Armee die größten Hindernisse. An
vielen Orten dehnt sich eine menschenlose Wüste.
! Abgesehen von einer ganz kleinen Strecke bei Teheran , ist in dem
ganzen großen Lände , das fünfmal fo groß als das Deutsche Reichs
nicht ein einziger Kilometer Eisenbahnschienen vorhanden . Die Ber >
prcwiantierung eines Heeres würde daher außerordentlich schwer
sein. Dazu bedenke man die ungeheuren Klimaschwankungen . Im
Sommer ist eine derartige Hitze , daß am Tage kaum jemand atmen
kann und daselbst auf den Hochebenen, die fast 2000 Meter über der
Meeresoberfläche sind , die Karawanen nur des Nachts reifen ; im
Winter dagegen herrscht eine gewaltige Kälte und toben die schreck-
lichsten Schneesturme manchmal ununterbrochen 2—3 Wochen lang
Nicht einmal auf der großen Heerstraße Mischen Buschir und Jsfahan ,
die jetzt , so heißt es, die Briten besetzen wollen, wird sich eine fremde
Truppe ohne Fährlichkeiten behaupten können. Denn häufig ver¬
engert sich der Weg zur Schlucht und lockt geradezu die Raubstämme
des Bufchtikusch und Kuschtinar zum unvorhergesehenen Ueberfall .

So erklärt es sich, daß man i« weiten Kreisen Englands selbst
gar nicht sehr zuversichtlich an eine Besetzung Südpersiens herangeht .

Die nationalliberale Pattei und das Vorgehen
der badischen Regierung .

Karlsruhe , 25. Okt. Die „Nationalliberale Badische Kor¬
respondenz" gibt in einer heute erschienenen Nummer in nachfolgen-

,
dem die Stellung der Parteileitung zu dem jüngsten politischen Vor¬
kommnis in Baden wieder . Sie schreibt unter der Ueberschrist:

Mißgriff oder Kursänderung ?
,T >ie Versetzung eines höheren Beamten der Verwaltung , der in

der nationalliberalen Partei Baden ein überaus tätiges und opfer¬
williges Mitglied ist , der aber in einer geschlossenen Mitgliederver¬
sammlung des nationalliberalen Vereins Karlsruhe in aller Ent¬
schiedenheit entsprechend den Anschauungen in der gesamten national¬
liberalen Partei Badens eine in dem Zusammengehen mit den Kon¬
servativen und dem Zentrum gipfelnde „Sammelpolitik " abgelehnt
hatte , hat im badischen Land eine weitgehende Erregung geschaffen ,
die naturgemäß über die von dieser Maßregelung zunächst berührte
nationalliberale Partei hinausgeht . Die Angelegenheit , die — los¬
gelöst vom politischen Beiwerk der augenblicklichen Lage — ohne jede
politische Bedeutung gewesen wäre , ist aber dadurch, daß sie in ihrer
Durchführung auf eine schwebende politische Frage zurückzuführen ist ,
von einer fo große» politischen Bedeutung , daß ste mit Stillschweigen

Auf Schloß HLandier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Bon Easton L e r o u x.
( 24. Fortsetzung . Nachdruck verboten,

Die Unterhaltung Mischen Beamten , Angeklagten ,
Zeugen und Journalisten neigte fich ihrem Ende entgegen ,
als ein wahrhafter Knalleffekt eintrat . Der Brigadier der
Gendarmerie erscheint u. verkündet , Frederic Larsan wünsche
Einlaß , der ihm auch sofort bewilligt wird .

„Hier sind die Schuhe, die der Mörder anhatte, " sagte
er . „Erkennen Sie sie, Vater Jacques ?"

Vater Jacques beugte sich über das übelriechende Fuß¬
zeug und erkannte ganz bestürzt ein paar alte Stiefel , die
ihm gehört hatten , und die er vor längerer Zeit zu dem
alten Gerümpel in eine Ecke des Bodens geworfen hatte ; er
war so erschrocken, daß er sein Taschentuch benutzte, um seine
Aufregung zu verbergen .

Jetzt wies Frederic Larsan aus dieses Taschentuch des
Vaters Jacques und sagte :

„Das ist ein Taschentuch , das auffallend demjenigen
gleicht , das man im Gelben Zimmer gefunden hat .

"
„Ach , ich weiß es wohl," sagte Vater Jacques zitternd ,

»sie sind einander ziemlich ähnlich .
"

„Nun , und die alte Baskenmütze, die ebenfalls im Gel¬
ben Zimmer gefunden wurde , fuhr Frederic Larsan fort ,
»hätte auch einstmals das Haupt des Vater Jacques be¬
decken können. Alles dies , meine Herren , beweist nach meiner
Ansicht — beruhigen Sie sich , Alter !" rief er Vater Jacques
zu, der umsallen wollte , „alles dies beweist nach meiner An¬
sicht, daß der Mörder seine wirkliche Persönlichkeit hat ver¬
bergen wollen . Er hat es in ziemlich plumper Weise getan ;
denn wir sind fest davon überzeugt , daß Vater Jacques , der
.Herr Stangerson nicht verlassen hat , der Mörder nicht ; ist.

nicht übergangen werden kann, zumal da in ihr zum mindeste« ein Akt
der llusrrundlichkeit des Ministers des Innern gegenüber der ihm bis¬
her nahestehenden nationalliberalen Partei zu erblicken ist . Immer¬
hin muß bei ihr dir rechtliche und politische Seite vollkommen ge¬
trennt « erden. Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der Ber -
waltungsdcamte in dieser seiner Eigenschaft verpflichtet ist , eventuell
gegen eine lleberzeugung — wobei ihm jedoch die Wahrung seiner
Anschauungen vollkommen zusteht — die Politik der ihm Vorgesetzten
Regierung zu vertreten . Hierüber wird den zur Verwaltung über¬
tretenden Assessoren eine Unklarheit nicht gelasien und diesen Grund¬
satz des jetzigen Ministers des Innern - hat auch nach Darlegungen
seinerseits in einer der letzten Kammersestionen die volle Billigung der
Volksvertretung gefunden.

Anders ist aber die politische Seite der i« Frage stehenden Ver¬
setzung zu bewerte«, bei deren Betrachtung man vom Standpunkt der
natlib . Partei aus nur zu einer vollen Verurteilung des Borgehens
des Ministers des Innern kommen kann. Wenn man bedenkt, daß vor
noch nicht allzulanger Zeit dieser gleiche Minister einen von liberaler
Seite in seinem llmfar ge und seiner Tragweite wohl verstandenen
Ausspruch zu Gunsten der Sozialdemokratie tat , der « eit über das
hiuaus geht, was der untergebene Oberamtmann über die Sozialdemo¬
kratie sagte, so ist eine Maßregelung der Letzteren auch dann als ver¬
fehlt und unpolitisch zu betrachten, wenn seit jenem Ausspruch in der
ersten Kammer ein Umschwung in der Politik des politischen Miui -
sters eingetreten sein sollte. Dabei sei auch daran erinnert , daß diese
Strafversetzung , die einen Beamten treffen soll, letzten Endes — ob
gewollt, oder ungewollt — die «ationalliberale Partei selbst trifft ,
die seit dem Schluß des Landtages bi» in diese Tage hiiunn de» st»
erlastenden Minister durch dick und düun in Preste und Versamm¬
lungen gegen Zentrum und konservative Partei verteidigt und i »
seiner gehalten hat , und zwar in solcher Einmütig¬
keit, daß an maßgebender Stelle über die Bedeutung dieser Unter¬
stützung eigentlich keine Unklarheit herrschen sollte. Das was geschehen ,
ist aber auch deswegen politisch nicht zu unterschätzen, als bei einem
politisch gewiß kleinen Anlaß ein liberaler Mann in dem Augenblick
geopfert wurde, indem die von der Regierung jählings inaugurierte
„Sammlungspolitik " Schiffbruch gelitten hatte und in ihrem Organ
selbst als undurchführbar bezeichnek wurde , wobei die politisch« Be¬
deutung der Maßregelung noch dadurch erhöht wurde , daß sie eine
Forderung der konservativen Preste erfüllt , in der zuerst über den Um¬
weg in der „Krruzzeitung " die Maßregelung verlangt wurde .

Es muß betont werden, daß die Haltung der Regierung in dieser
Frage gegenüber den vom Norden kommenden Einslüssen .
denen sie sich scheinbar nicht entziehen konnte, einmal eine Unkennt¬
nis der tatsächlichen politischen Verhältnisse und Anschauungen in
Baden zum andern aber auch eine bedauerliche Schwäche gegenüber
den größten Gegnern der liberalen Regierung verrät , die man bei
einem so modern und liberal gerichteten Mann , als den das badische
Doll in langjähriger parlamentarischer Arbeit den Minister von Bod -
man kennen lernte , nur bedauern muß, die aber für ihn insofern zu
sehr schwerwiegenden Komplikationen führt , als das Vertraue «
zur Politik der Regierung stark ins Wanke « ge¬
raten ist . Wenn aber von nationalliberaler Seite in der die Maß¬
regelung, wie schon betont , befremdend und mißstimmend wirkt , gegen¬
über einer solchen Politik Einhalt verlangt wird so geschieht das nicht
zum mindesten deswegen, weil hier ein offensichtlicher Bruch
mit der altüadischen liberalen Tradition vorliegt ,
die zu vertreten die Regierung auf dem letzten Landtag erklärt hat ,
ohne die ein segensreiches, Beruhigung schaffendes Regiment bei den
in erster Linie zu beachtenden badischen Verhältnissen schlechterdings
unmöglich ist.

In dieser hier vertretenen Auffassung sind sich alle Anhänger des
Nationalliberalismus in Baden schon deswegen einig , weil sie viel zu

Aber stellen Sie sich vor. Herr Stangerson wäre an jenem
Abend nicht so lange wach geblieben : kein Mensch hätte
daran gezweifelt, daß Vater Jacques der Mörder gewesen
sei ! Der Mensch, der sich in so geheimnisvoller Weise hier
einschleichen und solche Maßnahmen gegen Vater Jacques
ergreifen konnte, war zweifellos ein Vertrauter des Hauses .
Wissen wir genau , zu welcher Stunde er sich eingeschlichen
hat ? Am Nachmittag? Am Abend? Wer kann es sagen ! . .
Jemand , der so vertraut mit den Dingen und den Menschen
in diesem Pavillon ist , muß natürlich zur rechten Stunde
das Gelbe Zimmer betreten haben .

"
„Er konnte es nur zu einer Zeit betreten , als jemand sich

im Laboratorium aufhielt !" rief Herr de Marquet .
„Was wissen wir darüber zu sagen, ich bitte Sie !" versetzte

Larsan .. . „Da war das Diner im Laboratorium , das Aus -
und Eingehen der Bedienung da wurden chemische Experi¬
mente gemacht , so daß Herr Stangerson und seine Tochter zwi¬
schen zehn und elf Uhr bei den Oefen . . . . in dieser Ecke des
oberen Kamins . . . beschäftigt waren . Wer sagt mir , ob der
Mörder . . . ein Vertrauter des Hauses ! . . . . ein Vertrauter !
. . . nicht diesen günstigen Augenblick benutzt hat , um in das
Gelbe Zimmer zu schlüpfen, nicht ohne vorher im Waschraum
seine Stiefel auszuziehen?"

„Das ist sehr unwahrscheinlich!" sagte Herr Stangerson .
„Allerdings ; aber nicht unmöglich. . . . Doch , ich will nichts

behaupten . Was das Verlassen des Zimmers betrifft , ja , das
ist etwas anderes . Wie hat er entfliehen können ? Auf die
natürlichste Art der Welt !"

Frederic Larsan schwieg einen Augenblick. Dieser Augen¬
blick schien uns unendlich lang . Man wird begreifen , mit
welcher fieberhaften Erwartung wir an seinem Munde hingen .

„Ich habe das Gelbe Zimmer nicht betreten, " Hub Frederik
Larsan wieder an , „aber ich denke, es ist erwiesen , daß man es
nur durch die Tür verlassen konnte. Durch die Tür hat es der
Mörder verlassen. Da es unmöglich anders kein

' kann , ist es

genau aus Erfahrung wissen, daß solche Maßregelungen politische«
Charakters politisch höchst unklug sind, da sie Wasser auf dte Mühlen
derjenigen Parteien geben , die — trotz aller Sammlungspolitik — auch
heute noch nicht die liberale Berfaffungs- und Gesetzgebungsgrundlage
Badens anerkennen und in dieser Sammlungspolitik nur ein Mittel
zur Erreichung politischer Macht erblicken, die ihnen sonst bei den
parteipolitische» badischen Verhältnissen verwehrt ist, und auch ver -,
wehrt bleiben muß."

„Mehr Interesse für Politik ."
— Karlsruhe , 25. Ost . Gestern abend veranstaltete der Jung¬

liberale Verein im „Goldenen Adler" eine öffentliche Versammlung ,
für die er als Referenten Herrn Professor Dr . Robert Helbing , der
über das sehr zeitgemäße Thema : „Mehr Juterefle für Politik " sprach ,
gewonnen hatte . Die Versammlung war sowohl von Vereinsmit¬
gliedern , als auch von Angehörigen anderer liberaler Vereine sehr gut
besucht .

Die Augelegeuhrit Arnsperger .
Der Vorsitzende , Herr Kammerstenograph Frey , kam nach der

Eröffnung auf einen Vorgang zu sprechen, der gegenwärtig bei uns
in Baden im Vordergrund des politischen Interesses steht und derr
wir in unseren letzten Nummern bereits eingehend zur Sprache
brachten . Herr Frey führte dabei aus :

„Ehe wir in die heutige Tagesordnung eintreten , möchte ich kurz
eine Angelegenheit erwähnen , die heute schon viel Staub aufgewirbelt
hat : die Versetzung des Herrn Oberamtmannes
Arnsperger nach Staufest , die von der Oeffentlichkeit und auch
von uns als eine Maßregelung des Herrn Arnsperger wegen
seiner Ausführungen in der letzten geschlossenen Mitgliederversamm¬
lung des Nationalliberalen Vereins , in der über den national -
liberalen Parteitag in Kassel Bericht erstattet wurde , aufgefaßt
worden ist. Wir halten diese Maßregelung für eine bedauerliche Tat¬
sache und glauben daher , die heutige Versammlung nach den Ver¬
öffentlichungen , die bereits in der Tagespresse erschienen sind , nicht
vorübergehrn lassen zu können , ohne zu dieser Angelegenheit Stellung
zu nehmen. Es wird nicht möglich sein, daß wir heute abend in eine
Diskussion darüber eintreten , da wir sonst unter Umständen nicht
»lehr unsere heutige Aufgabe erledigen könnten. Ich bringe darum
eine Erklärung zur Verlesung, welche vor der Oeffentlichkeit
unsere Stellungnahme wiedergibt und ersuche um Ihre Zustimmung .
Die Erklärung hat folgenden Wortlaut :

„Durch die „Karlsruher Zeitung " ist die Versetzung des Herrn
Oberamtmann Arnsperger nach Staufen amtlich bekannt gemacht
worden . Die öffentliche Meinung steht in dieser Versetzung eine
Maßregelung des als nationalliberal bekannten Oberamtman «.
Zweifellos ist diese Versetzung die Antwort des Ministers des In¬
nern , Herrn von Bödman , auf kurze Ausführungen des Gemaßregel ,
te« in der geschloffenen Mitgliederversammlung des Nationallibe -
ralen und des Jungliberalen Vereins am 6. Oktober , in der Herr
Oberamtmann Arnsperger in llebereinstimmung mit der Versamm¬
lung und der Partei feststellte, daß in absehbarer Zeit eine Aende-
rung der Stellung unserer Partei gegenüber Zentrum und Konser¬
vativen in Baden nicht möglich sei.

„Der Herr Minister scheint darin den Versuch einer Durch¬
kreuzung seiner neuerdings in der „Karlsruher Zeitung " einge¬
leiteten Sammlungspolstik erblickt zu haben . Wir anerkennen
zwar , daß die Berwaltungsbeamten nicht dieselbe politische Be¬
wegungsfreiheit genießen können wie anders Staatsbeamte . Wenn
ihnen jedoch auch die Möglichkeit genommen würde , in geschlossenen
Mitgliederversammlungen ihre politische Anschauung auszusprechen ,
fo würde ihnen die einzige Möglichkeit, ihre persönliche politische

so ! Er hat das Verbrechen begangen und ist zur Tür hinaus
entflohen . In welchem Moment ? Als es ihm am leichtesten
möglich war , . . . in demjenigen Moment , wo die Möglichkeit
einer Flucht uns am erklärlichsten ist . . . ja . so erklärlich , daß
jede andere Deutung ausgeschlossen scheint. Untersuchen wir
also die Momente, die auf das Verbrechen folgten ! . . . Da ist
der erste Moment , als sich Herr Stangerson u . Vater Jacques
vor der Tür befinden, bereit , dem Mörder den Weg zu ver¬
sperren ; der zweite Moment , als in Vater Jacques Abwesenheit
Stangerson allein vor der Tür steht ; der dritte , währenddessen
der Concierge sich zu Herrn Stangerson gesellt . Vierter Moment :
die Tür ist eingschlagen , das Gelbe Zimmer gewaltsam geöffnet .
Der für die Flucht geeignetste Moment wird der gewesen sein,
währenddessen die wenigsten Personen vor der Tür waren . In
einem Moment war Herr Stangerson ganz allein an der Tür -
Wollte ich selbst die stillschweigende Mitschuld des Vaters
Jacques zugeben , an die ich nicht glaube, so würde Vater
Jacques den Pavillon nicht verlassen haben, um nach dem Fenster
des Gelben Zimmers zu sehen, wenn er die Tür hätte aufgehen
und den Mörder hätte herauskommen sehen . Die Tür kann sich
also nur vor Herrn Stangerson, als er allein war , geöffnet
haben ; und in diesem Moment ist der Mörder entflohen . Frei¬
lich haben wir anzunehmen, daß Herr Stangerson zwingende
Gründe hatte , den Mörder nicht festzuhalten oder festnehmen zu
lassen , da er es geschehen ließ , daß dieser das Flurfenster er¬
reichte, und da er selbst dieses Fenster hinter ihm geschlossen hat !
Jetzt , da Vater Jacques jeden Augenblick wiederkommen und
alles in Ordnung finden mußte , hat Fräulein Stangerson , ob¬
wohl schrecklich verwundet, noch die Kraft gefunden , wahrschein¬
lich auf die Vorstellungen ihres Vaters hin , die Tür des Gelben
Zimmers aufs neue zu verschließen und zu verriegeln , ehe sie
auf dem Fußboden zusammenbrach . . . Wir wissen nicht, wer das
Verbrechen begangen hat ; wir wissen nicht , welchem Elenden
Herr und Fräulein Stangerson zum Opfer gefallen sind ; baß
aber sie selbst es wissen, ist außer Zweifel ! Eins andere Deutung
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UeLrrzengung zum Ausdruck zu bringen , und damit der letzte Rest
staatsbürgerlicher Freiheit entzogen."

. Wtr » rotrstieren daher gegen diese mit lideralen An-
ichausngev nicht verträglichen Maßnahmen des Herrn Ministers ."

Dir Erklärung wurde mit allen gegen eine Stimme aage -
n » m « « «.
, . » »

Hierauf erteilte der Vorsitzende Herrn Professor Dr . Robert
Helbingdas Wort zu seinem Vortrage über :

„Mehr Interesse für di « Politik ."

Eingangs erinnerte der Redner an die außerordentlich beklagens¬
werte und weltbekannte Tatsache, daß eine verhältnismäßig sehr große
Anzahl von Wählern bei den Wahlen der Urne fern bleiben und daß
die Teilnahme an den politischen Versammlungen , wenn nicht gerade
Wahlen vor der Tür stehen , äußerst gering ist. Ganz anders liegen
di« Dinge in England . Das habe wohl seinen Grund auch darin , daß
England ein bereits seit Jahrhunderten bestehender Staat mit einer
Verfassung sei und sich daher das englische Volk nicht erst an diese
zu gewöhnen brauche, während das Deutsche Reich erst wenige Jahr¬
zehnte bestehe und das deutsche Voll erst in die Bersassung hinein -
« ochsen mußte.

Dazu komme noch die Eigenart des deutschen Bollscharakters : Die
Deutschen galten lange — und gelten bei den Engländern es auch noch
heute — als Wolkenwandler , als Idealisten ; tatsächlich liege im
Deutschen Volke ein Ha,;g zum Grübeln , zum Aesthetisieren. zum
doktrinären Verhalten . Diese Eigenschaft habe allerdings auch Großes
geschaffen , das müsse anerkannt werden und dürfe nie verleugnet wer¬
den . Freilich dürfe man diesen Denkerstnn im Interesse der Eeistes-
kultur nicht anhalten wollen , nicht auf ihn verzichten, aber es sollte
hoch endlich dahin kommen, daß alle Menschen unseres Volkes zwischen
Idealen » und Realem unterscheiden lernen .

Ein triftiger Grund , warum viele tüchtige Männer die politische
Arena nicht aussuchen , sei auch die Verquickung von Politik und Reli¬
gion. Es sei geradezu unbegreiflich, daß es möglich sei, daß eine
Partei in erster Linie statt für das Ganze für einen konfessionellen
Bruchteil sorge und dadurch das polttifche Leben vergifte und die
Religio « in den Staub ziehe .

Neben dem religiösen wirke auch der wirtschaftliche Moment sehr
lähmend auf die Entwicklung des politischen Lebens ; ein typisches
Leispiel seien dafür die politischen Machenschaften de» Bundes der
Landwirte .

Die politische Aufklärungsarbeit » die „Politisierung der Massen"
tue unter diesen Umständen bitter not, wenn wir im gesunden Sinne
«in politisches Volk werden wollen. Bismarck habe seinerzeit dein
Deutschen Reiche ein so vortreffliches Reichstagswahlrecht gegeben
und trotzdem sei die Gleichgiltigkeit gegenüber den wichttgsten poli¬
tischen Angelegenheiten in Deutschland noch so ungeheuer groß ; er¬
schreckend sei in zahlreichen Kreisen die Unwissenheit in den vitalsten
politischen Fragen . Es sei endlich an der Zeit , daß das Versäuinte
nachgeholt werde.

Wie notwendig es sei, daß in unserem Bolle ein bedeutenderes
volitisches und wirtschaftliches Verständnis erweckt werde, beweise am
besten das Gebiet der Selbstverwaltung . Unsere Gemeindeverwaltung
gewinne — besonders in den Städten — eine immer größere Aus¬
dehnung auf allen möglichen Gebieten . Viele werden als . Schöffen
und Geschworene berufen , da wären zur Befestigung des Verantwort¬
lichkeitsgefühls mehr Kenntnisse unseres Rechtes am Platze .

'
Eine mächtige und ungeahnte Entwicklung habe Deutschland seit

dem Jahre 1870 genommen ; aus einem Agrarstaat sei es ein Industrie¬
staat geworden ; es habe sich zu einer Wellmachtftellung emporgerungen ,
damit habe aber nicht gleichen Schritt gehalten die so überaus not¬
wendige wirtschaftliche und soziale Unterweisung eines großen Teiles
des Deutschen Volkes.

Schließlich müsse auch die Frage aufgeworfen werden , ob nicht
schon aus Gründen der einfachen Bildung eine intensive staatsbürger¬
liche Unterweisung nottue .

Was ist da nun zu tun ?
Eingreifen müßten in erster Linie vier Hauptfattoren : Schul«,

freie Vereinstätigkeit , Presse un& Parteien .
Der gegenwärtige Lehrplan unserer Sch u l e gestatte nicht gut die

Einführung der staatsbürgerlichen Unterweisung . In den oberen
Klassen könne man damit einen Versuch machen.

Man müsse an den Mittelschulen von Obertertia an an passenden
Stellen Belehrungen über Verfassung, Gesetze, Rechtsleben, wirtschaft¬
liche Verhältnisse, namentlich im Zusammenhang mit dem Geschichte
unterricht einstreuen.

Die Fortbildungsschule sei dagegen ein geeigneter Boden für den
Unterricht in der Staatsbürgerkunde , weil diese Schüler bereits mehr
tritt dem Leben in Berührung kommen und sich da nicht selten Theorie
und Praxis ergänze; auch die weibliche Jugend sollte eines solchen
Unterrichts teilhaftig werden.

Außerordentlich wichtig sei die Frage der Ausbildung der Lehe
träste , wenn der staatsbürgerliche Unterricht in die richtigen Bahnen
gelenkt werden solle.

In den Lehrerseminaren müßte zu diesem Zwecke mindestens noch
eine dritte Stunde für Geschichte in der Woche eingeschoben werden,den zwei Stunden seien entschieden zu wenig . Die akademisch gebil¬
deten Lehrer sollten mindestens ein Kolleg hören müssen , das sie mit

dem Leben des St -rares »ud dem der Allgemeinheit in Berührung
bringt ; alt« Kandidaten sollten einer besonderen Prüfung in der
Bürgerkund » unterzogen treJ - n. Weiter wäre unbedingt erforderlich,
daß auch ein» Wettardttdung ermöglicht würde, dann jollte Gelegen¬
heit zum Besuch« st« « Länder gegeben werden, in denen bereits
Bürgerkunde gelehrt werbe, so i» Frankreich, Holland und in der
Schweiz.

Eine weitere wichtige Frag » soi : Was kann auf de« Hochschule«
geschehen, um das politische Leb« za wecken? Da roäre wünschenswert,
daß auf allen Hochschulen (Universitäten , Technischen Hochschulen ,
Tierärztlichen Hochschulen , Landwirtschaftlichen Hochschulen und Han¬
dels - Hochschulen) zu den üblichen Vorlesungen über Volkswirtschaft
auch solche über Polittk in spezielle« Sinne treten und zivar soll den
Studenten der Besuch einer derartigen Vorlesung zur Pflicht gemacht
werden. In Heidelberg lese ja bereits Herr Professor Dr. Koch übe:
Politik ,

Weiter soll den Studenten der Besuch politischer Veranstaltungen
aller Patteien , di« Lektüre polittscher Zeitschriften und Tageszettun¬
gen angelegentlichst empfohlen werden . Da klaffe noch eine große
Lücke , deren Ausfüllung zwar sehr schwierig, aber unbedingt erforder¬
lich fei . Leute, die nach Erlangung des Berechttgungsfcheines zum
Einjahrig -Freiwilligen Dienst die Beanttenlanfbahn betteten , würden
in ihren Examinas vielfach über polttifche Fragen geprüft , müßten
sich mit diesen also vettraut machen , fodaß hier auch viel Verständnis
und Interesse für Polittk zu finden fei.

Sehr viel könne für die staatsbürgerliche Unterweisung auf dem
Gebiete der freien Bereinstätigkeit erzielt werden. Da
wären zu nennen die Bolksbildungsvereine mit ihren verschiedenen
Schattierungen wie Arbeiterbildungsvereine ufw.» ferner auch andere
Vereine wie Turnvereine . Sehr zu empfehlen roäre die Gründung
einer geeigneten Iugendzeitung . die alle wirtschaftlichen und politi -
schen Fragen eingehend eröttern würde ; Herr Oberlehrer Fritz habe
bereits einen Anfang damit gemacht.

Auch beim Militär könnten die jungen Leut« in geeigneter Weise
auf die wichtigsten Aufgaben des politischen Lebens hingewiesen
werden. Redner würde es sogar für einen sehr großen Fortschritt
halten , n»enn die Staatsbürgerkunde in die Kasern « eindringen würde .
Es würde dadurch ein viel innigerer Zusammeirhang zwischen Bürger¬
tum und Armee hergestellt werden ; dann hätten wir erst richtig „Ein
rechtes Volk in Waffen".

Als dritten Hauptfaktor bezeichnet« der Referent die Presse .
Diese sei für die politische Schulung des Volkes von geradezu eminen¬
ter Bedeutung . Politische Erörterungen sollten nröglichst populär ge-
halten iverden; vor allem sollte die rein statistische und die geo¬
graphische Seite beachtet und der äußeren Polttik möglichst große Auf¬
merksamkeit geschenkt werden.

Die Parteien wüßten , daß man , wenn man in der Politik
etwas erreichen wolle, nicht nur tüchtige Führer , sondern auch gut
geschulte Massen haben müsse. Zentrum und Sozialdemolratte seien
in dieser Hinsicht schon lange an der Arbeit und suchten ganz besonders,
sich der Jugend zu bemächtigen. Die Liberalen dürsten keineswegs
zurückstehen . Speziell die Zungliberale « Vereine haben es sich zum
Ziel gesetzt, die Jugend für sich zu gewinnen . Hier sei noch reiche
Arbeit zu tun , denn von der Partei der Nichtwähler " würden sich
wenige zum Zentrum oder zur Sozialdemokratie zählen , wohl seien
aber sehr viele unter ihnen , die in ihrem Innersten liberal gesinnt
sind . Dieser Jnteressenlosigkeit müsse unter allen Umständen gesteuert
»»erden.

Damit beendete Prof . Helbing seinen inhaltvollen Vortrag und
langanhaltender , lebhafter Beifall folgte den Watten des Referenten .

Herr Frey dankte dem Redner im Namen der Versammlung und
ergänzte die Ausführungen dahin , daß auch die konservative Partei
schon frühzeitig angefangen habe, die Jugend in christlichen Jünglings¬
vereinen, evangelischen Jugendvereinen , in ihrem Sinne zu erziehen.

An den gehaltvollen Vortrag des Herrn Professor Dr . Robert
Helbing knüpfte sich eine sich nahezu zwei Stunden hinziehende

Diskussion
an der sich eine größere Anzahl von Rednern beteiligte .

Herr Buchdruckereibefitzer Dr . A. Knittel machte darauf aufmerk¬
sam , daß auch das Elternhaus sein gut Teil zur politischen Erziehung
und Aufklärung beitragen könne , es müsse aber zugleich den Frauen
Gelegenheit gegeben werden, sich auf dem politischen Gebiete zu unter¬
richten. Es fei sehr notwendig , daß sich die Frauen am politischen
Leben eifriger beteiligen , als das bisher der Fall gewesen sei, damit
sie ihrerseits an der politischen Erziehung der Jugend gebührend teil¬
nehmen könnten.

Herr Professor Ott suchte das regere Interesse der «ngländer an
der inneren und äußeren Politik mit inateriellen Gründen zu er¬
klären. Infolge der Entwicklung der Verhältnisse feie» auch dort die
privilegierten Klassen, die ursprünglich einzig und allein von dem
berührt worden waren , was den Staat bewegte, z . T . aus den Parla -
nienten hinausgeschoben worden . Die Deutschen seien in die Welt des
Dichtens und Denkens aus Rot geflohen, nicht aus natürlicher Ver¬
anlagung , weil sie die materielle Welt nicht mehr genügend be¬
schäftigte . Aber heute fühlen auch hier sich die Einzelnen materiell
mehr in den Kreis der politischen Erscheinungen gezogen und hier¬
durch in ihren Interessen berührt , . als früher . Die Führer der
Liberalen müßten mehr unter den Wählen sich zeigen, dad» h werde
das Volk dann besser zur Politik erzogen.

Herr Redakteur Binder meinte , dis Presse könne nur dann in dem
von » Referenten angedeuteten Sinne wirken, wenn sie die nötige

'

Unterstützung der Parteiangehörigen finde.
Herr Kammersrenograph Frey pflichtete dem Referenten darin bei,

daß der Mann , der sich im eigenen Interesse mit Politik beschäftige ^
entsprechend vorbereitet sein müsse und damit müsse man am beskn
schon in jungen Jahren , in der Fortbildungsschule beginnen . Ueber
die Ausgestaltung der Presse äußette sich der Redner im Sinne des
Referenten . Durch die Mitarbeit der Familie könne sehr viel ge- '

schehen, meinte Herr Frey , an die Ausführungen des Herrn Dr . Knittel
anknüpfend und diese unterstreichend.

Herr Dr . A. Knittel erklärte ferner , es sollen uns nicht die mate¬
riellen Interessen zur Politik tteiben , sondern vor allem die idealen . ,
Wetter ließ er sich über die Teilnahmslofigtett der Kanfleatt unV
GeiverbetteibenLe« am politischen Leben aus »nd fühtte diese auf !
Mangel an Mut , auf die Furcht vor Boykottierung und Eejchästs-
schädigung zurück.

Herr Professor Reinhold Helbing stimmte in vielen Punkten den
Ausführungen des Referenten zu und meintt dann , Herr Professors
Ott habe die Frage viel zu sehr vom historisch -philosophischen Stand »!
puntt und nicht von der prattifchen Seite aus betrachtet . Der Jugend
könne man ja , fuhr der Redner wetter fort , ein gewisses staatsbürger¬
liches Wissen beibringen , wenn man aber Erfolg hüben wolle, müsse
man sich an die Menschen wende»», die aufangen , durch die Interessen
mit der Politik verknüpft zu fein, und müsse ihren Horizortt erweitern .
Mit dxn Ausführungen des Herrn Dr . Knittel über die MUarbeü
des Elternhauses war der Redner einverstanden .

Herr Pfeuf bedauerte , daß eine große Anzahl von Männern , die
als Führer geeignet wären , sich der politischen Tätigkett enthalten .
Aber soweit sie Beantten feien, nlöchten sie wohl auch ministerielle
Maßregelungen fürihten , der „Fall Arnsperger " fei da eine besondere
Mahnung . Man sollte mehr auf eine polttifche Toleranz hinarbeiten .

Rach wetteren Ausführungen der Herren Professor Ott und Block
gab Herr Egel der Befürchtung Raum , daß für die Bolksfchule wenig
Raum und Zeit bleiben werde, die Politik zu pflegen ; anders fei es in
der Fortbildungsschule , doch dürfe man sich auch da keinen trügerischen
Hoffnungen hingeben . Redner meinte auch , man solle darauf bedacht
sein, daß nur die besten und tüchtigsten Menschen sich dem Lehrerberuse
widmen, denn diese seien draußen auf dem Land« die Pioniere der
Aufilärung . ,

In seinem "
r / j ,

Schlußwort
ging Herr Professor Dr . Robett Helbing wegen der vorgerückten
Stunde nur mehr auf einen Teil der angeschnittenen Fragen ein.
Dabei fühtte er aus , daß es ihm ferne gelegen fei, die Bedeutung der
Schule zu überschätzen ; die Schule müsse dem jungen Mann gewisse
Begttffe über Bundesrat , Reichstag , Landtag , Schwurgericht ufw.
beibringen . Zum staatsbürgerlichen Denken müsse dann durch die
anderen Faktoren angeregt werden.

Gegen VA Uhr schloß hierauf der Vorsitzende mit Dankesworten
an den Referenten , die Diskussionsredner , die Gäste aus anderen Par¬
teien und die übrigen Teilnehmer die Versammlung , nachdem er sich
noch über die im Laufe des Abends mehrfach behandelten Wechsel¬
beziehungen der inneren und äußeren Politik ausgelassen hatte . Ein ,
Doll , das seine äußere Politik gründlich verstehe, werde von selbst den
Weg finden zur entsprechenden inneren Politik ,

* * *

<= Karlsruhe , 25. Okt . Der „Frkf . Ztg ." wird von hier
gemeldet : Dem Oberamtmann Arnsperger ist in aller Form
dienstlich eröffnet worden , daß seine Versetzung nach Staufen
wegen seines Auftreten » in der nationalliberalen Mit¬
gliederversammlung erfolgt sei.

Tages-Anndscha«.
Deutsches Reich.

i— Berlin » 24 . Okt. Der Oberpräsident der Provinz Pommern
Herr von Maltzah«, der, wie gemeldet, am 6. September bei dem Fest-
mahle in Stolp beleidigende Aeußerungen über den deutschen Redak¬
teurstand gemacht hatte , hat kürzlich in Sachen dieser Angelegenheit
mit dem Minister v. Dallwitz Rücksprache gepflogen. Wie nach Blätter¬
meldungen verlautet , hat der Minister im Laufe dieser Unterredung
das Borgehen des Oberpräfidenten nicht gebilligt , obwohl Herr v
Maltzahn bestritt , eine Beleidigung der Presse sich haben zu schulde«
kommen zu lasse«.

= Berlin , 24. Okt. (Tel .) Die Justizkommissio« des Reichstags
nahm heute mit allen gegen 7 Stimmen den in der ersten Lesung in dir
Strafprozeßnovelle neu eingefügten § 47a an . Hiernach können Mit¬
glieder des Reichstags oder anderer gesetzgebender Versammlungen
die Auskünfte über Personen , die ihnen in Ausübung ihres Berufs
etwas anvertraut haben , oder denen sie in Ausübung ihres Berufs
« was anvertraut haben , sowie über ihnen an»>ertraute Tatsachen
verweigern , es sei denn, daß die Mitteilung den Tatbestand eines Ver¬
brechens begründet oder ein Verbrechen zum Gegenstand hat .

hd Wiesbaden , 25 . Okt. Der Landtags -Abgeordnete , Kommer¬
zienrat Bartling , der sich im 2 . nassauischenWahlkreis als Reichstags -^
Kandidat wieder aufstellen läßt , hat den Wahlfo »»ds der national¬
liberalen Partei 150 COQ Mark überwiesen.

= Mainz , 25. Okt. (Privattel .) Der hessische Landesausschuß
der fortschrittlichen Polkspattei , der hier tagte , hat beschlossen, bei den
Reichstagswahlen den schwarz -blauen Block zu bekämpfen, möglichst

der Flucht des Mörders aus dem Gelben Zimmer läßt sich nicht
finden !"

Das Schweigen , das dieser Erklärung folgte , hatte etwas
furchtbares . Wir litten alle mit dem Professor , dem die un¬

barmherzige Logik Fr6d6ric Larfans die Wahl ließ , uns ent¬
weder die Wahrheit seines Martyriums zu bekennen oder zu
schweigen, was ein noch schrecklicheres Bekenntnis bedeuten
mutzte . Wir sahen , wie dieser Mann aufstand und die Hand
feierlich erhob . Dann begann er mit durchdringender Stimme ,
die alle seine Kräfte zu erschöpfen schien :

„Ich schwöre bei dem Haupte mein - r Tochter , datz ich diese
Tür von dem Augenblicke an , als ich den verzweifelten Hilferuf
meines Kindes hörte , nicht rerlassen habe , datz diese Tür sich nicht
geöffnet hat , während ich in meinem Laboratorium allein war .
und datz — als wir — meine drei Bediensteten und ich — endlich
in das Gelbe Zimmer eindrangen , der Mörder nicht mehr darin
war ! Ich schwöre es , datz ich den Mörder nicht kenne !"

Brauche ich zu sagen , datz wir trotz der Feierlichkeit eines
solchen Eides dem Worte des Herrn Stangerfon keinen rechten
Glauben schenkten? Nur der junge Reporter , dieser kleine Joseph
Rouletabille trat zu Professor Stangerfon ; er ergriff seine
Hand , und ich hörte ihn sagen :

„Herr Professor , ich glaube Ihnen !"

Hiermit beende ich die wörtliche Wiedergabe der Erzählung
des Herrn Maleine , des Eerichtsfchreibers von Corbeil Ich
brauche wohl nicht zu sagen , datz alles , was sich im Laboratorium
zutrug , mir sofort von Rouletabille selbst genau berichtet wurde .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Krmst und Wissenschaft.
= Wien , 24 . £ >tt . (Tel .) Der Direktor der Hofoper , von

Weingartner , hat zu wiederholten Malen die Erklärung abgege¬
ben , datz er die Eefchäste des Hofoperntheaters unter keinen Um¬

ständen behalten wolle , da er seinen künstlerischen Neigungen
nachzugehen sich gedrängt fühle . Infolgedessen ist die Hofopern¬
verwaltung nrit dem Direktor der Komischen Oper in Berlin ,
Hans Gregor , in Verbindung getreten und hat diesen zur Ueber -
nahme der Direktion des Hofoperntheaters verpflichtet . Der Di¬
rektionswechsel findet im Frühjahr 1911 statt .

— Lemberg, 23. Okt . Heute begannen unter Mitwirkung bedeuten¬
der Künstler mit Paderewski an der Spitze mehrtägige Chopin -Feier¬
lichkeiten und ein Kongreß aller polnischen Musiker.

— Paris , 23 . Okt . Im Pariser „Trmps " erscheint zurzeit der
deutsche Roman „Die Wiskottens " von Rudolf Herzog in einer Ueber-
fetzung von Relly Melin und unter dem Titel „Le cbant du travail "

( „Das Lied der Arbeit ") . Die Wiskottens , welche das werktätige
Leben im belgischen Jndustriebezirk schildern , erreichten in der deutschen
Ausgabe bei Cotta inzwischen die 70 . Auflage .

Uon der Kufllchiffahrl.
=(= Karlsruhe , 24 . Okt . In der dieser Tage stattgefundenen außer-

ordentl . Mitgliederversammlung des Brersgauv . für Luftschiffahrt in
Freiburg machte der Vorsitzende u. a . die Mitteilung , .daß die Luft -
schiffahrtsvereine Bodensee-Konstanz, Freiburg -Breisgau , Oberrhein -
Straßburg , Karlsruhe , Heidelberg-Mannheim , Frankfurt , Mainz -
Wiesbaden und der hessische Verein Marburg (8 Vereine mit 25 Stim¬
men) am 8 . August in Frankfurt nach einer Besprechung ein Südweft -
deutsches Lustschiffer -Kartell geschlossen wurde , das bereits auf dem
8. und 9 . Oktober tn Dresden abgehaltenen Luftschifferverbandstag
erfolgreich sich betätigen und hervortreten konnte. Beabsichtigt sind u .
a . gemeinschaftliche größere sportliche Veranstaltungen wie Fuchs¬
jagden, Weit - und Dauerfahrten , Fernflüge u . a . m. Die Leitung wech¬
selt unter den beteiligten Städten , von denen jeweils eine als Vor¬
macht die Veranstaltungen in die Hand nimmt . Das Südwestdeutsche
Luftschiffer-Kartell , über dessen Zustandekommen sich auch der Ero '

g-
herzog dieser Tage gegenüber Exz . Eaede sehr erfreut ausgesprochen
hat , unterbreitete dem deutschen Verbandstag in Dresden bereits eine
Reihe von Anträgen , die teils glatt angenommen , zumteil Kommis¬
sionen überwiesen wurden . Also auch hier hat das Kartell schon Nutzen
gestiftet. Der Vorfitzeude des Freiburger Vereins Exz. Gaedr -Frei -

burg wurde in den Gesamtvorstand gewählt , Hauptmann Spangen¬
berg-Freiburg in die Freiballon -Kominisston und Prof . Dr . Lies-
mann -Freiburg in die Kommission für die allgemeine Einführung und
Neuregelung des Verbandsorgans .

Das Gordon Bemrett , Wettfliege«.
— St . Louis , 24 .Okt . In einerDepesche ausRipissing , in der der

Unfall des deutschen Ballons „Harburg " , der bekanntlich aus
beträchtlicher Höhe in den Ripisfing -See fiel , beschrieben roird ,
heitzt es , die Indianer hätten zwei Stunden lang gezögert ,
zu Hilfe zu kommen , da sie fürchteten , „der Mond sei vom
Hitnmel aus die Erde herabgefalleu ". Als aber weiter nichts
Unerhörtes geschah, faßten sie endlich Mut und kamen Leut¬
nant Vogt und Herrn Atzman zu Hilfe .

— St . Louis , 21. Okt. Ein Telegramm der Passagiere des nun
glücklich gelandeten deutschen Ballons „Düsseldorf", von dem bekanntlich
mehrere Tage die Nachrichten fehlten , das hier eingetroffen ist, besagt :
Der Ballon habe bei derLandung noch 50SackBallast gehabt und hätte
sich noch 36 Stunden in der Luft halten können, wenn sie nicht befürchtet
hätten , beim Verlassen der Eisenbahn nicht wieder in zivilisiette Gegen¬
den zu kommen . Der Ballon sei zuerst in der Richtung auf Milwaukee
getrieben worden und dann noch Nordosten. Auf der kanadischen
Grenze habe er infolge von Windstille fünf Stunden lang stillgestan¬
den, dann sei er mit einer Geschwindigkeit von 75 Meilen in de»
Stunde weitergetrieben worden . Siebzehn Meilen jenseits des
Kiskisink-Sees sei der Ballon hart , aber unbeschädigt gelandet . In
sechs Stunden seien sie dann nur eine (« lbe Meile vorivärts ge¬
drungen ; sie seien deshalb zum Ballon zuriickgekehri , hätten sich ver¬
proviantiert und seien dann von Donnerstag bis zum Samstag ge¬
wandert , bis sie schließlich einen Waldhüter trafen , der sie nack
Kislisink brachte.

Heber den Ballon .Düsseldorf "
, mit dem der Berliner Ingenieur

Eericke zur Teilnahme an dem Eordon -Bennet -Fluge in St . Louis
aufgesttegen war , hegte man übrigens in Luftschisferkreife« keine Be¬
sorgnisse . Die Luftschiffer haben von vornherein damit gerechnet, daß
eine Landung möglicherweise in unwittlicher Gegend erfolgen würde
Dementsprechend war auch die Ausrüstung bis ins Kleinste u . Gründ¬
lichste beschafft worden . Sie hatten Jagdausrüstung mitgenommen
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Der elsaß - lothringische Zentrumstag .
— Ltraßburg, 23 . Okt. Der Andrang zum ersten elsatz- lothringi -

Ichen Zentrumstag war ungemein stark , jodag der 1500 Personen fas¬
ende Saal des „Sängerhauses" wegen Ueberfüllung polizeilich ge¬

sperrt werden mutzte. Eine zweite Versammlung wurde deshalb gleich¬
zeitig im „Ritter " abgehalten, während in einem Nebenraum des
Sängerhauses eine dritte Versammlung für französisch Sprechende
siattsand , an der etwa 200 Personen teilnahmen.

In der deutschen Versammlung, in der Reichstagsabgeordneier
§ r . Bonderscheer den Vorsitz führte , kam es zu einer starken Betonung
des Zusammengehensder elsatz-lothringischen Zentrumspartei mit der
altdeutschen Zentrumspartei.

Es sprachen unter anderen : Reichstagsabgeordneter Hang über
die politische Lage in Elsaß -Lothringen und die Verfassungsreform,
wobei er ausführte, daß auch das Zentrum für ein proportionales
Wahlsystem sei, aber erst müsse das geheime direkte Wahlrecht für die
Wahlen zur zweiten Kammer bewilligt werden , worauf man versuchen
könne, es durch ein proportionales System zu verbessern .

Professor Dr . Spahn trat dann für die Konfrssionsschulen ein
und unterstrich dabei die Notwendigkeit des Zusammengehens mit der
altdeutschen Zentrumspartei. Für den erkrankten Reichstagsabge¬
ordneten Dr. Heim -Regensburg sprang der Reichstagsabgeordnete
Will ein, der über die Mittelstandsfrage sprach .

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 24 . Okt. (Tel .) Der Heeresansschuß der österreichischen

Delegierten begann heute die Verhandlung des Marinebudgets . Be¬
richterstatter Schlegel hob die bundestreue Haltung Deutschlands
während der Annexionslrise hervor . Die Krise habe gezeigt, datz di«
Monarchie bündnisfähig sei. Der Marinekommandant erstattete ein
gleiches Expose wie im Marineausschutz der ungarischen Delegation .

— Budapest , 24. Okt. Die von der sozialdemokratischen Partei
gegen die Teuerung der Lebensmittel und der Wohnungsmiete ver¬
anstaltete Protestkundgebung bewegte sich in riesigen Dimensionen. An
dem Demonstrationsspaziergang beteiligten sich über hunderttausend
Personen , wobei es sowie bei dem nachherigen Meeting zu überaus
scharfen Kundgebungen gegen die Agrarier und Wohnungswucherer

.kam. Frkst. Ztg.
Frankreich.

- f- Paris , 25. Ott: (Privat .) Heute tritt die Kammer wieder
zusammen . Die Regierung gibt sich der Hoffnung hin, die unvermeid¬
liche große Znterpellationsdebatte werde sich in drei Sitzungen des
Dienstags , des Donnerstags und des Freitags erledigen lassen . Die
erwartete Interpellation über die allgemein« Politik der Regierung,
die nach dem radikalen Parteikongretz von Rouen sicher zu erwarten
war , ist bis jetzt noch nicht angemldet worden , sodatz sich die Inter¬
pellation möglicherweise auf den Eisenbahnftreik beschränken wird.

Paris , 24. Ott. Aus Creuzot wird gemeldet, daß in den
Schneiderschen Werken Versuche mit einem soeben ferttggestellten 3V3
Millimeter-Geschütz vorgenommen worden seien , das ein 1VV Kilo¬
gramm schweres Geschoß 30 Kilometer weit schleudern könne. Die
Versuche hätten sehr günstige Ergebnisse geliefert.

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 7. Ok¬

tober ds. Zs . gnädigst geruht, den TelegraphensekretärHermann Ull»
« ch aus Offenburg mit Wirkung vom 1. April 1910 ab zum Ober -
Telegraphensekretär beim Telegraphenamt in Konstanz zu ernennen.

Mtt Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom 19 . ds . Mts .
wurde dem Verwaltungsassistenten Wilhelm Kaus bei der Heil- und
Pflegeanstalt Emmendingen die Amtsbezeichnung Buchhalter ver¬
liehen.

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe , 24. Okt. Die Haftpflichtversicherungsanstalt

der Bad . Landwirtschastskammer wird noch in diesem Jahre
erSffuet werden,

s Karlsruhe , 24 . Okt. Die Neuwahlen zur badischen Aerzte-
kammer find auf die zweite Hälfte des Monats November in
Aussicht genommen.

qb Waghäusel , 24. Okt. Der Großherzog kam heute nachmit¬
tag im Automobil von Mannheim hier an und besichttgte die hie¬
sige Zuckerfabrik. Abends fuhr der Landesfürst nach Karlsruhe
zurück .

% Rettigheim (A. Wiesloch) , 24. Okt. Gestern abend
Itttnuite die den Landwirten J .Göbel und K . Dung ge¬
hörende Doppelscheuer nieder . Mit vieler Mühe gelang es
der Feuerwehr nach Niederreißen zweier zwischen den
Ŝcheuern und Wohnhäusern angebauten Holzschuppen die
Wohnhäuser zu retten .

$ Mannheim , 24 . Ott . Diesen Winter werden 3718 be¬
dürftige Bolksschulttuder Frühstück erhalten .

cfc. Mannheim , 24. Ott . In der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts hatte sich der Schirmhändler Schmitt von Karls¬
berg, wohnhaft hier , wegen Körperverletzung mit daraufgefolg -

Zellleinwand, um erforderlichenfallsin der Wildnis einige Tage kam¬
pieren zu können, und hatten auch reichliche Lebensmittel in ihrem
Korbe, so daß auch nach dieser Richtung hin keine Rot eintrai . Selbst¬
verständlich befanden sich auch die besten Pläne und Orientierungs¬
karten in ihrem Besitz. Die Möglichkeiteines mehrtägigen Fußmarsches
wie der Führer der „Düsseldorf ", Ingenieur Gericke und feine Be¬
gleiter ihn durchzuführen hatten, war bereits schon vor Beginn der
Fahrt erwoaen worden .
.

^ St . Louis , 24 . Okt . Der Aeroklub von St . Louis rüstet
eine Expedition zur Aufsuchung des immer noch vermißten ame¬
rikanischen Ballons „Amerila II ." aus , der nach Berichten des
Hilfsführers Blankertz vom Ballon „Germania " wahrscheinlich
in die Ungava -Wildnis von Labrador geraten ist . Blankertz
und v. Abercron , die den deutschen Ballon „Germania " führten ,
hörten von Eisenbahn -Rottenarbeitern , daß ein großer , gelber
Ballon in schneller Fahrt nordwärts gesichtet worden sei . Beide
Aeronauten waren nach ihrer eigenen Landung in der größten
Gefahr zu verhuvgern , da sie mit wenigen Krusten Brot sich 32
Stunden durch Urwald durcharbeiten mußten , bis sie endlich
die Bahngeleise erreichten.

----- St . Louis , 24 . Okt. (Tel . ) Nach einem Bericht der
Zusassen des vermißten Ballons „Amerika"

, den diese aus -
warfen und der aufgefunden wurde , hat der Ballon Diens¬
tag vormittag Thompfonville passiert. Nach einer Mitteilung
des Postmeisters von Maple City hat er den Ballon
«America II " in nördlicher Richtung sehr niedrig über
Maple City über den Michigan -See in der Richtung auf
Eood Harbour hinfliegen sehen .

»

Derwifchles .
----- Erottau b. Zittau , 24 . Okt. (Tel .) Gestern abend

wurde der von dem Bahnhof kommende Postwagen unweit
des Postamtes in Erottau von drei Männern überfallen .
Einer von den Räubern versuchte die Pferde aufzuhalten ,
der zweite erkletterte den hinteren Teil des Wagens und
der dritte versuchte , den Kutscher vom Bock zu reißen . Der

tem Tode zn verantworten . Am 7. September ds . Jrs . kamen
die Brüder Boppel in der Neckarstadt in eine ihnen seit einiger
Zeit verbotene Wirtschaft. Der Wirt , unterstützt von dem Ange¬
klagten, expedierte sie wieder hinaus . Die beiden Brüder paß¬
ten dem Schmitt auf und verfolgten ihn . Als der Angeklagte
seine Haustür aufschloß , rückte Georg Boppel ihm auf den Leib.
Schmitt griff zum Revolver und schoß dem Georg Boppel in de«
Magen . Die Kugeln durchbohrten elsmal die Gedärme . Er
starb am andern Tag infolge der erlittenen Verletzungen . Die
Verhandlung ergab , datz Schmitt in der Aufregung und ans
Furcht über die Notwehr hinausgegangen ist . Die Geschworenen
verneinten sämtliche Schuldfragen, der Angeklagte wurde f r e i -
gesprochen .

§ Nheina « (A. Mannheim ) , 24. Ott , Morgen wird der
Minister des Innern , Frhr . v. Bodman , hier eintreffen , um
sich über die Verhältnisse unseres Ortes persönlich zu infor¬
mieren . Man hofft von dem Besuch eine endliche Lösung
der Lostrennungs - und Eingemeindungs - und der damit zu¬
sammenhängenden Fragen .

t Heidelberg, 25. Okt. Der Durchbruch des Stollens im
Königsstuhl -Tunnel wird voraussichtlich End« dieser Woche
erfolgen können. Aus diesem Anlaß werden die beteiligten
Arbeiter als Belohnung einen Ruhetag ohne Lohnabzug er¬
halten .

t Leimen (A. Heidelberg), 24. Ott . Am vergangenen Samstag
nachmittag geriet das 6 jährige Töchterchen der Witwe Mulder, als
es über die Straße sprang , unter «inen Petroleumwage«. Das Kind
wurde am rechten Bein schwer verletzt.

$ Steinmauern (A. Rastatt ) , 24. Ott . Vorgestern abend wurde
die Luise Wagner von hier , während fie sich gerade in der Küche
aufhielt , durch einen vom Karten aus durch das Fenster abgege¬
benen Schuß oberhalb des rechten Auges erheblich verletzt. Der
Täter , der bis jetzt noch nicht festgenommenwerden konnte, dürfte
der Schlosser F . Kettrrer hier sein , der im Mai dieses Jahres
schon einmal auf dieses Mädchen , da es von ihm nichts mehr wis¬
sen wollte, einen Revolveranschlag verübte und damals mit der
gelinden Strafe von nur 20 Mark davon gekommen ist.

g > Eaggenau (A. Gernsbach) , 23. Ott. In der am letzten Freitag
hier stattgefundenen Biirgerausschußfitzung wurde die Erbauung eines
Gaswerks endgültig beschlossen .

s Gernsbach i. Murgtal , 24 . Okt . Die größte zulässige Fahr¬
geschwindigkeit auf der Murgtalbahnstrecke Rastatt —Gernsbach
ist auf 58 Kilometer in der Stunde erhöht worden Rach der
bevorstehenden Verlegung und dem Umbau einiger kürzeren Ab¬
schnitte der Strecke Eernsbach-Weißenbach wird auch auf dieser
Strecke sich eine raschere Fahrt ermöglichen lassen , was besonders
im Interesse des Touristenverkehrs zu begrüßen ist.

ft> Kehl. 24 . Ott . Ein Straßburger Student namens Arndt
wollte gestern auf einen nach Sttaßburg fahrenden Wagen der
elektrischen Straßenbahn ausspringen. Er stürzte dabei und ge¬
riet unter den Wagen , wodurch ihm das eine Bein vollständig ab¬
gefahren wurde. Man brachte den Schwerverletzten in die chir¬
urgische Klinik nach Stratzburg .

k . Offenburg, 24. Ott . Am nächsten Sonntag , den 30 . Okto¬
ber findet hier nach dem Beispiel anderer Städte ein Margne -
ritentag für wohltätige Zwecke statt , so daß ein Besuch unserer
Stadt , welche sich gerade im Herbst hübsch präsentiert , an diesem
Tage sehr zu empfehlen wäre.

$ Schapbach (A. Wolfach ) , 25. Ott . Am Sonntag feierte
der Landwirtschaftliche Ortsverein Schapbach das Fest seines
25jährigen Bestehens. .

© Siickingen, 24 . Ott. Die nach dem Lehrplan der Realschulen
eingerichtete , bisher fünfklassige höhere Bürgerschule in Säckingen, der
mit Beginn des Schuljahres 1910/11 ein sechster Jahreskurs angeglie --
dert wurde , führt nunmehr die Benennung „Realschule".

st . Konstanz, 24 . Okt . Gestern nachmittag betraten zwei dem
Arbeiterstande angehörige Männer den Laden des Kürschners
Erndtwein , um dort Hemdenknöpfe einzukaufen. Während der
Kaufmann den einen der Männer bediente , entwendete der an¬
dere einen Spazierstock mit silbernem Griffe , wobei er jedoch
ertappt und gestellt wurde- Rach kurzem Wortwechsel ergriff der
Dieb das Messer und hieb auf den Ladeninhaber ein , wobei er
ihm mehrere schwere , jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen
am Kopf und Arm beibrachte. Beide Eauner konnten verhaftet
werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 35 . Ottober.

X Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte am Samstag
vormittag den Vortrag des Eeheimerats Dr . von Nicolai .

A Der Großherzog hat sich heute vormittag mit dem
Eilzug 0 .04 llhr abermals nach Heidelberg begeben, um dem
dritten und vierten Jubiläumskonzert des Bachvereins an -
zuwchnen. — Prinz und Prinzessin Max sind gestern vor-

Letztere wurde in der Person des aus Böhmisch -Ullersdorf
stammenden Ernst Brüdermann ermittelt . Der Kutscher
konnte ihn nach hartem Kampfe der Gendarmerie übergeben ,
der Begleiter des Postkutschers brachte durch schnelleres Fah¬
ren den Wagen in Sicherheit, die beiden anderen Näubei
entkamen.

<ll, München 24. Ott . (Tel .) Der fürstlich Hohenzollern 'sche
Forstzehilfe Fürst wurde bei einem Zusammenstoß mit einem
Wilderer von diesem erschossen . Die Frau des Forstbeamten kam
bei Erhalt dieser Nachricht aus Schreck mtt einer Frühgeburt nie¬
der und liegt im Sterben .

lud Würzburg , 24 . Okt . (Tel .) Der nach der Generalver¬
sammlung der Aktiengesellschaft Landwirtschaftliche Maschinen¬
fabrik, vormals Esbrüder Buxbaum , verhaftete Justizrat Bodrn -
Üach aus Essen ist aus der Haft entlassen worden .

— Innsbruck , 23 . Okt . Gestern hat der 17jährige Joseph
Holzastner eingestanden, den ehemaligen konservativen Land -
tagsabgeordneten Anton Flerderger ermordet zu haben . Holz¬
astner erklärte , daß der gleichfalls verhaftete Knecht Peter Eifen -
mann ebenfalls an dem Morde beteiligt sei. Das Motiv der
Tat ist , wie der Mörder nach der „Berl . Morgenp .

" angab , dis
jahrelange

'
Feindschaft zwischen seiner Familie und dem Ermor¬

deten, die auf einer Liebesaffäre beruhe. Wie verlautet , soll die
Mutter Holzastners um den Plan ihres Sohnes gewußt haben .

M Paris , 24. Okt . (Tel .) In einem Schacht der Dlanzq -
Kohlengrube von Montceau -les - Mines wurde gestern in 350 Me¬
ter Tiefe beim Erschließen eines lange verlassen gewesenen
Stollens ein Haufen von 7 bekleideten Menschengerippen gefun¬
den . An den Kleidungsresten erkannte man , daß es sich um
Opfer der Schlagwetter-Katastrophe des Jahres 1895 handelt .

Nnglücksfälle .
b<l Thorn , 24. Ott . (Tel .) Ein schwerer Automooil -

llnfall ereignete sich auf der Chaussee von Thorn nach Lei-
bitjch. Der Bertteter der Automobil -Fabrik von Opel , Dr ,

mittag um 11 .17 llhr von hier nach Heidelberg gereist und
wohnten abends dem zweiten Festkonzert des Heidelberger
Dach -Vereins an .

j : j Freiwillige Feuerwehr Karlsruhr-Mühlburg. Am letzten
Samstag abend hielt am Steighause die Freiwillige Feuerwehr
Mühlburg ihre diesjährige Schlutzübun, ab . Dieselbe leitete de,
stellvertretende Kommandant Weiß. Zunächst erfolgte ein Vorrücke«
der einzelnen Abteilungen und galt dieser Teil als sog . Rettungs -
Übung. Hilfsbereit ließen sich die Knaben im Rettungssack herunter.
Nachdem das Ganze zurück beordert war, erfolgte der Hauptangrifs
mit Wassergabe . Leider wurde durch einen kleinen Defett an der
Spritze Rr. 1 dieser Teil der llebung eiwas beeinträchtigt, doch arbei¬
tete Spritze Rr. 2 desto intensiver und bei Spritze 1 wurde das Objekt
vom Hydrant aus bekämpft. Mit Ruhe und Sicherheit wurden von
den einzelnen Abtellungen gearbeitet . Der llebung selbst wohnten
u. a. die Herren Stadtrat Gaus« und seftens der Städt . Brandinspek¬
tion Ingenieur Seitz an . Ferner waren anwesend : Kommandant
Heußer, sowie die Hauptleute Daler, Heck und Wagner als auch
der Kommandant der Feuerwehr der Maschikenbaugesellschaft Löhner
mit den Chargierten Kaiser , Schlayer , Schertliu, Löhner II u . Schott.
Gegen )49 Uhr marschierte das Korps unter Vorantritt der Spiel¬
leute wieder dem Feuerhaue zu , nachdem noch ein Dorbeimarfch
stattgefunden hatte.

% Bon dem Herbstreimen des Karlsruher Reitervereins ist uns
eine Serie Photographien von dem Poftkatten-Verlag Ernst Schüler,
hier, Kaiferstraße 221, zur Verfügung gestellt worden. Wir haben die
Bilder in unserem Expedittonsschaufenster ausgestellt.

Bevorstehende Beranstaltnnge».
--j- Z« Kaufmännische « Verein hält heute Dienstag , abends 8%'

Uhr, im großen Eintrachtsaal Herr D. Friedrich Naumann , M . d. R .,
Berlin einen Vortrag über : „Die Frau im Wittschastsleben".

Ö Arbeiterdiskujfionsklub . Die nächsten Sitzungen finden im
Stadtzentrum gelegenen Saal des Palmengatten (Herrenftt. S4a )
statt . Restaurationsbettteb (noch weniger Trinkzwang) wird auch mtt
diesen Veranstaltungen nicht verbunden sein. Zunächst wird Augen¬
arzt Dr. Ellinger am Freitag den 28. Ott. sprechen und zwar über
gewerbliche Augenettrankungen . Am Montag, den 31 . Ottober, wird
das Klubmttglied Schreiner Schlagtter feine Beobachtungen auf der
Brüsseler Weltausstellung mitteilen. Am Freitag, den 4 . November
hält Privatdozent Dr. Mombert einen Vortrag übxr die Arbeiter-
wohnungsftage.

A Konzert Hunyady -Mozzani. Der auf Freitag den 4. November
angesagte Lauten - und Gitarre-Abend Hunyady -Mozzani wutz wegen
Verhträiernng eines der Künsller aus Anfang nächsten Jahres verlegt
werden.

Das Unwetter in Italien .
hd Mailand , 24, Ott . (Tel .) Seit einigeit Tage « gehe»

in ganz Ober-Italien schwere Regengüsse nieder . Die Wasser¬
spiegel der Seen find um 2 Meter gestiegen . Der Po und seine
Nebenflüsse bedrohen, die an ihren Ufern gelegenen Ortschaf¬
ten mtt Ueberschwemmung . (Voss . Ztg ) .

c= Neapel, 24. Okt. (Tel .) In der vergangenen Rächt
find schwere Regengüsse niedergegangen; fie Lberfchwemmten
die Ortschaften am Besnv weithin , ebenso die Straßen . Die
Eisenbahnverbindung von Torre del Ereco ist unterbrochen .
Polizei und Pioniere sind nach den betroffenen Orten ab¬
gegangen.

Ueber dem Golf von Neapel ist ein Wolkeubruch nieder¬
gegangen ; Schlammaffen stürzten vom Desuv zwischen Resina
und Torre del Ereco herab und verwüsteten die Straße «
und Felder . Eine Straße in Torre del Ereco wurde fast
vollständig zerstört; zwei Familien wurden verschüttet ; es
wurden bisher fünf Tote, darunter vier Frauen , aus den
Trümmern hervorgezogen . Die Stadt Neapel hat nur ge¬
ringen Schaden infolge Einsturz und der Ueberschwemmung
erlitten . Heute gegen 3 Uhr leuchtete die Sonne wieder
aufs neue, die Straßen Neapels bieten wieder das gewöhn¬
liche Bild dar . In der Provinz Salerno haben mehrere
Ortschaften Schaden gelitten ; darunter Cetara und Amalfi .
In Cetara sollen auch Menschen umgekommen sein ; da die
Telegraphen und Eisenbahnen unterbrochen find, ist es un¬
möglich , Nachrichten von dort zu erhalten .

In der Präfektur und bei Stefani find Meldungen von
der Insel Jschia eingelaufen, nach denen infolge eines
furchtbaren Gewitters ein Teil des Landes überschwemmt
ist. Opfer an Menschenleben sind wenig zu beklagen ; der
Sachschaden ist aber unberechenbar.

Der Bürgermeister von Lacco Ameno auf der Insel
Jschio telegraphierte , datz das Unwetter zahlreiche Opfer ge¬
fordert und schwere Verluste zur Folge gehabt habe . Die
Bevölkerung sei obdachlos . Ein Kriegsschiff mtt Lebens¬
mitteln wird unverzüglich nach Jschia abgehe«.

In Casamiceiola und Umgebung sind mehrere Häuser
vollständig zerstört worden und alle Häuser durchschlammt
und durch große Steine blockiert. Bis abends wurde ein

Ludwig Opel, fuhr in seinem lOOpserdigen Kraftwagen in
langsamer Fahrt der russischen Grenze zu. Das Pferd eines
entgegenkommenden Bauernwagens scheute vor dem Auto
und sprang seitwärts in dieses hinein . Die Deichsel des
Wagens traf den Chauffeur am Kopf und brachte ihm
schwere Verletzungen bei , Dr . Opel blieb unverletzt . Das
Pferd wurde buchstäblich in zwei Teile zerrissen, das Auto¬
mobil stark beschädigt.

---- Oberursel i . T . , 24 . Ott . (Tel .) Heute mittag rann¬
ten die scheu gewordenen Pferde eines Fuhrwerkes auf dem
Marktplatz in eine Gruppe aus der Schule heimkehrender
Kinder . Acht Kinder wurden verletzt , zwei derselben schwer .

hd München, 24 . Okt . (Tel.) Frau Hofkapellmeister Isolde
Veidler aus Bayreuth , eine Tochter der Frau Costma Wagner ,
wurde hier von einem Straßenbahnwagen umgestoßen und
überfahren . Sie erlitt einen Armbruch und verschiedene Ver¬
letzungen leichterer Natur .

---- Kapstadt , 24 . Okt . (Tel.) Der Dampfer „Lisboa " ,
der mit 250 Passagieren am 19 . Ottober die Lobitobucht
verlassen hat , hat nordwestlich der Paternosterbucht Schiff¬
bruch erlitten . Drei Engländer , darunter ein Schiffs¬
ingenieur , sind ertrunken, alle übrigen sind gerettet . Das
Schiff ist vermutlich vollkommen verloren . — Eine spätere
Meldung besagt , daß insgesamt 17 Personen er¬
trunken sind. Alle übrigen befinden sich in Sicherheit ,
Das Schiff ist schweren Sturzseen ausgesetzt «nd voll Wasser .
Es war in drahtloser Berbindung mit dem »n Kapstadt
liegenden deutschen Dampfer „Adolf Wörmann " . Als letzter
schwamm der Telegraphenbeamte ans Land , nachdem er die
Nachricht von dem Unglück telegraphiert hatte . Nach der
Landung der Passagiere nahm ein norwegisches Fischerfahr¬
zeug Besitz von der „Lisboa" und hißte auf ihr die nor¬
wegische Flagge , die später wieder durch die Flagge der
„Lisboa " ersetzt wurde. Zwei Schlepper sind ob - je Un¬
glücksstelle abgeganaen.
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Toter aufgefunden. Man befürchtet, daß sich unter den
Trümmern noch mehrere Opfer befinden.

= Neapel, 24 . Okt . (Tel .) Nach einer Meldung aus
Pozzuoli erzählen Flüchtlinge aus Casamicciola, daß der
Sturm besonders in der Richtung von Monte San Nicola
wütete. Ein Flüchtling will 13 oder 14 Opfer gesehen haben .
Zm Badeetablisiement von Casamicciola wurden 12 Per¬
sonen von der Flut mitgerisien und ertranken . Ein anderer
Flüchtling erzählt, daß sich viele Personen auf die Dächer
gerettet hätten.

Nach einer späteren Meldung ereignete sich die Ueber -
schwemmung in Casamicciola zwischen 10 und 11 Uhr vor¬
mittag. Ungeheuere Wassermasien flössen vom Berge der
Stadt zu und verwüsteten verschiedene Stadtviertel . Neun
Personen sind in den Fluten ums Leben gekommen. Zn
Dorre del Ereco zählt man fünf Tote. Kriegs- und andere
Schiff « sind heute nacht mit Lebensmitteln, Zelten, Aerztr »
und Hilfspersonal vom Roten Kreuz nach Torre del Groco
abgegangen.

hd Neapel, 25. Okt. Der Blitz schlug mehrfach ein. U .
a. brannten die Räume des Künstler-Vereins aus. Viele
Feuerwehrleute haben bei den Löscharbeiten Verletzungen
erlitten . Durch den Einsturz von Häusern wurden ganze
Familie » begraben . - In Torre del Ereco stürzten zwei
Häuser ein. Aus den Trümmern wurden 7 Tote und 8
schwer Verletzte geborgen .

Salerno , 24. Okt. (Tel .) Hier hat das Unwetter wenig
Schaden angerichtet , dagegen ist der Schaden in Vietri sehr
groß. Ein Teil der Eisenbahn ist zerstört worden .

- = Salerno , 24 . Oktober. Trotz aller Bemühungen ist es
unmöglich , in die höher gelegenen Teile von Eitara , das am
meisten gelitten hat, vorzudringen, da die vom Wasser herab¬
gebrachten Eesteinsmasien dies verhindern. 12 Tote und S Ver¬
wundete sind geborgen . Zwei Drittel der Ortschaft scheinen
verwüstet zu sein .

hd Salerno , 25. Okt. Der Mailänder „Secolo" veröffentlicht
Extrablätter, wonach die Katastrophe auf Cattara bei
Salerno allein 200 Menschenleben gefordert hat.
Etwa tausend Menschen sind obdachlos .

hd Rom, 25 . Okt. Zwischen Salerno und Eboli wurde die
Bahnstrecke in einer Länge von über 600 Metern weggespült.
Die reichen Wein-Vorräte in Amalfi und Torre del Ereco sind
von den vom Vesuv abgespülten Schlammasien vernichtet wor¬
den . Das Unglück wurde anscheinend durch den Abrutsch großer
Erbmassen von der Spitze des Berges Epomeo veranlaßt. (L .-A .)

— Rom, 24. Okt. (Tel) Nach neueren Meldungen ist in
Amalfi und Salerno eine größere Anzahl Personen um¬
gekommen.

Die Regserung entsandte nach der schwer heimgesuchten
Insel Zschia zwei Dampfer und ein Torpedoboot mit Truppen
und Hilfsmitteln .

b<l Rom, 25 . Okt. Ministerpräsident Luzzatti berief die
Minister zu einer dringlichen Sitzung, um über Maßnahmen
betreffs der Ueberschwemmungen in der Provinz Salerno und
auf Zschia zu beraten.

Der Kriegsminister verfügte sofort die Entsendung von
zahlreichen Militärärzten und Sanitäts -Material .

Der Marineminister befahl dem in Spezia ankernden
Panzer-Eeschwader nach Zschia zu dampfen .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse- .

B . Berlin . 25. Okt . (Privat .) Die von einem Berliner
Blatte gemeldete Unstimmigkeit im preußischen Staats¬
ministerium gegenüber der Berfassungsvorlage für das
Reichsland Elsaß -Lothringen war, wie wir erfahren , ledig¬
lich formaler Art. Es ist, wie schon gemeldet, dem Minister¬
präsidenten Herrn v. Bethmann-Hollweg gelungen, bereits
in der Freitagssttzung des Staats Ministeriums eine Ueberein-
stimmung sämtlicher preußischer Staatsminister zu erzielen,
so datz die Vorlage noch in den nächsten 14 Tagen an den
Bundesrat geht. Die einzige Differenz bestand übrigens nur
in einer finanzpolitischen Einwendung des preußischen
Finanzministers, deren Austragung nicht in der Sitzung des
Staatsministeriums erfolgte, sondern den Beratungen im
Bundesrat Vorbehalten wurde . Die Samstags -Audienz des
Kanzlers bei dem Kaiser befaßte sich , weiterem gutem Ver¬
nehmen zufolge, ausschließlich mit der llnterbreitung des
elsaß-lothringischen Verfasiungsentwurfes an den Bundesrat.

= Friedberg a . M ., 24 . Oktober . Ueber Friedberg und Bad Nau¬
heim hat sich anläßlich der Abreise des Zarenpaares nach Darmstadt
ein Ordensregen ergosien. Kriminal und Polizeibeamte , sowie höhere
Post - und Bahnbeamte erhielten sämtlich Orden . Alle Gendarmen

^und Kriminalbeamte , die hierher kommandiert waren , bekamen eine
goldene Denkmünze mit russischer Inschrift , ebenso sämtliche Mann¬
schaften des Wach -Kommandos mit dem Unterschied, daß die Denk¬
münzen der Soldaten aus Silber bestehen, während die Unteroffiziere ,
Sergeanten und Feldwebel goldene Münzen erhielten .

2l . Offenbach, 25 . Okt. (Privattel .) Bei den hiesigen
Stadtverordnetenwahlen siegte die vereinigte sozialdemokratisch-
fortschrittliche Liste über die Liste der vereinigten bürgerlichen
Parteien , wodurch die Sozialdemokraten die Mehrheit in der
Stadtverordneten-Versammlung erhalten haben .

hd München , 25 . Okt . Der Erbprinz Viktor von Ratibor-
Corvey hat sich mit der Tochter des Fürsten Albrecht zu
Oettingen, Prinzessin Elisabeth zu Oettingen verlobt.

— München, 25 . Oft . Heute Nacht starb im 72 . Lebensjahre der
ehemalige General der Kavallerie Nagel zu Aichberg. Der General
zeichnete sich besonders während des deutsch - französischen Krieges in
der Schlacht von Wörth durch eine glänzende Reiter -Attacke aus .

= Luzern , 24 . Okt. Das hiesige „Vaterland" dementiert
auf Erund kompetentester Informationen die Mitteilung ,
daß Abt Brugger vom Benediktinerstift in Maria Einsiedeln
zum Wiener Nuntius in Aussicht genommen sei.

( :) Moncalieri , 24. Okt. Das standesamtliche Aufgebot
des Prinzen Viktor Napoleon und der Prinzesiin Clementine
von Belgien , der jüngsten Tochter König Leopolds, wurde heute
hier öffentlich angeschlagen. Die Trauung soll am 14. Novem¬
ber stattfinden . (Zu Lebzeiten des Vaters war der Prinzesiin
die Eingehung dieser Ehe verweigert worden .)

;M. Madrid, 25 . Okt. (Privat .) Der Kriegsminister ha!
8 Offiziere der Garnison Barcelona wegen Teilnahme an
autidynastischer Agitation im Heere gemaßregelt und die
Schuldigen dem Kriegsgericht unterstellt .

— London, 24 . Okt . Wie das Reutersche Bureau ersährt , hat die
preußische Regierung einige Tage nach dem Eintreffen der letzten eng¬
lischen Rote in Teheran mit der Kais . Persischen Bank zum Zwecke der
Aufnahme einer S orozentiaen Anleihe im Betrage von 1208 000 £

Kadtftye Presse
Verhandlungen eingeleitet . Die Anleihe fall zur Konversion eines
Teils der bestehenden Schuld und für andere Staotszwecke, u . a . zur
Einrichtung eines Sicherheitsdienstes auf den Straßen in Südperfien
verwendet werden.

Zum Kaiserbesuch in Brüssel.
= Potsdam, 25 . Okt. Der Kaiser, welcher gestern abend

mit der Prinzessin Viktoria Luise dem Gastspiel Carusos in
der Vorstellung von „Aida" im Neuen Königlichen Opern¬
theater in Berlin beiwohnte, trat darauf mit der Prinzessin
im Sonderzug vom Potsdamer Bahnhof aus die Reife nach
Brüsiel an . Die Kaiserin stieg auf der Wildparkstation ein,
worauf die Reise 10 .20 Uhr abends fortgesetzt wurde .

----- Aachen, 24 . Okt. Auf der Reise nach Brüsiel trifft
das Kaiserpaar morgen mittag 12 .50 Uhr belgischer Zeit auf
der belgischen Grenzstation Walkenraedt ein, wo die hohen
Gäste von belgischen Würdenträgern und dem Ehrengeleit
empfangen werden .

hd Brüsiel , 24. Okt. Die Vorbereitungen für den morgigen
Empfang des deutschen Kaiserpaares werden mit großem Eifer be¬
trieben . Die Ausschmückung des Rordbahnhofes ist bereits beendigt .
Auf den Straßen und Plätzen , die das Kaiserpaar bei seinem Einzuge
berühren wird , werden die Ausschmückungsarbeiten mit Eifer be¬
trieben . Eine Stunde vor dem Eintreffen des Hofzuges des Deutschen
Kaisers wird der Rordbahnhof für jeden Verkehr abgesperrt und
omit jeglicher Verkehr unterbunden .

Für das heute abend stattfindende sozialdemokratische Meeting ,
in dem gegen den Kaiserbesuch protestiert werden soll, sind besondere
Vorkehrungen getroffen worden . Die Regierung hat seit einigen
Tagen den Warenhausbefitzern die Weisung erteilt , den Verkauf von
Rollpseiffen ernzustellen. Für morgen früh sind 10 000 Mann Truppen
aus den Provinz -Garnisonen in Brüsiel zusammen gezogen , die zur
Spalierbildung und Eskorte beim Einzug des Kaisers Verwendung
indem Der Besuch des Kaisers in der Ausstellung erfolgt incognito .

Der Kaiser wird sich in frühester Stunde zur Ausstellung begeben und
nur die deutsche Abteilung besichtigen.

B. Brüssel » 25 . Okt. (Privat .) Die Regierung rechnet
infolge des von der belgischen Arbeiterpartei veröffentlichten
Maueranschlages gegen den Besuch des deutschen Kaiser¬
paares mit der Möglichkeit einer größeren antideutschen
Kundgebung der Sozialisten . Die Regierung hat die bereits
getroffenen Vorsichtsmaßregeln bedeutend verschärft. Es
wurden Absperrungen durchgeführt , die in ihrer Ausdehnung
bisher in Belgien etwas Ungewohntes sind . Die Nordbahn
wird durch ein starkes Eendarmerieaufgebot besetzt , ebenso
alle dahin führenden Straßen. Die Straßenzüge, die von
dem deutschen Kaiser passiert werden , sollen bereits Dienstag
vormittag unter dauernde militärische Bewachung gestellt
werden . Auch eine starke Truppenmacht bleibt während der
Kaisertage zusammengezogen . Mehrere der in Brüsiel an-
ässigen Anarchisten sind während der Dauer des Kaiser¬

besuches in Schutzhaft genommen .

Die Revolution i« Portugal .
hd Liffabon , 24 . Okt. Der diplomatische Vertreter Deutsch¬

lands Hatte eine lange Unterredung mit dem portugiesischen Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten, Machado. Die deutsche
Regierung kommt, wie hier behauptet wird, der Republik mit
Sympathie entgegen . Es bestätigt sich, daß die Regierungen von
Großbritannien, Deutschland , Frankreich und Spanien die portu¬
giesische Republik vorläufig anerkannt haben . Der provisorischen
Regierung -wurde dies von den genannten Regierungen mitge¬
teilt .

Die provisorische Regierung hat beschlossen » dem Leutnant
Machado dos Santo » das Eroßkreuz des Turm- und Schwert¬
ordens zu verleihen und ihm eine lebenslängliche Iahrespenfion
von ' 4000 Mark zu gewähren. Machado dos Cantos , ein noch
junger Offizier, war Führer der eigentlichen revolutionären
Streitkräfte. Seine Truppen find jetzt zum Teil verabschiedet
worden .

- Lissabon . 24 . Okt. Die portugiesisch« Botschaft beim päpst¬
lichen Stuhl ist in eine Gesandtschaft umgewandelt worden .

Vom Balkan .
--- Saloniki , 23 . Oktbr. Eine Meldung aus Janina

besagt, daß acht griechische Evzonen in der Gegend von Proviza
die türkische Grenze überschritten hätten und mit türkischen
Soldaten in einm fünfstündigen Kampf verwickelt und gelötet
worden seien . Bei Kypro ist eine fünf Personen starke
griechische Bande von einer türkische » Grenzwache nieder-
gemacht worden.

= Belgrad . 24 . Okt Der hiesige Gerichtshof verurteilte den ser¬
bischen Feldwebel Todorowitsch wegen Spionage -Vergehen zu 20 Jah¬
ren schweren Kerker.

Die türkische Anleihe .
- Konstantinopel . 24 . Okt. (W . B .) Die Pforte teilte halbamt¬

lich der Presse die Bedingungen der französischen Regierung für die

Kotierung der türkischen Anleihe mit . Danach verlangte Frankreich :
1 . Ernennung eines französischen Beirats , der in alle durch den Ober-

rechnungshos zu revidierende Dokumente Einsicht nehmen und darüber

wachen soll, daß die Befugnisse des Rechnungshofes den Beschlüssen
der Kammer entsprechend ausgeübt werden . 2 . Ernennung eines

französischen Generaldirektors des Zentral -Rechnungswesens . 3. Die

Pforte soll im Sinne der Forderungen Frankreichs die auf dem

finanziellen Gebiete einzuführenden Reformen der französischen Re¬

gierung offiziell mitteilen . 4. Frankreich verlangt die Ueberweisung
des größten Teils der Bestellungen aus dem Ertrag der Anleihe .

Der Finanzminister erklärte den Vertretern der Presse, eine ein - ?
fache Lektüre der Bedingungen genüge, um den ablehnenden Stand - :

punkt der Pforte zu verstehen, und fügte hinzu , er werde unverzüglich,
vielleicht schon morgen, Verhandlungen mit einer Gruppe der größten
deutschen Banken beginnen , die entweder einen Vorschuß gegen Schatz¬
scheine zu gewähren hat cder die Anleihe zu übernehmen bereit ist.

= Wien . 24. Okt. Die „Reue Freie Presse" bestätigt , dag die
österreichischen Bankinstitute sich an der türkischen Anleihe beteiligen
werden, wenn diese in Deutschland zum Abschluß gelangt . Die Betei¬
ligung der österreichischen Institute wird jedoch verhältnismäßig ge¬
ringfügig sein .

Die Erkrankung des serbischen Kronprinzen .
hä Belgrad , 24. Okt. Ueber das Befinden des Kronprinzen

Alexander wurde Heute früh 8 Uhr folgendes Bulletin ausgegeben.
Der Prinz hat eine gute Nacht gehabt . Der Kräftezustand ist ein be¬
friedigender , das Bewußtsein vollständig klar . Nach dem Erwachen
bekundete er lebhaftes Nahrungs -Bedürfnis . Die Schwellung der
Milz geht nunmehr auch zurück. Temperatur 37,5 , Puls 100, Atmung
32. Nachdem der Patient Nahrung zu sich genommen hatte , verfiel er
wieder in Schlaf. Das Allgemeinbefinden hat stch ^-mnach wieder
gebessert .

Zur Lage tn Griechenland .
— Athen 25 . Okt. Die Mi risterkrisis ist gestern beigelegt

! worden . Die Kammer hat spät Abends Vrrnfelos ihr Vertrauen

mit 206 Stimmen bekundet. Das Ergebnis der Abstimmung
wurde von einer ungeheuren Menschenmenge , die auf der Straße
vor der Kammer wartete mit großer Begeisterung ausgenom¬
men. (L .-An.)

A . Athen, 25 . Okt. (Privat.) Aus Thessalien werden
neue Banernnnruhen gemeldet . Die Regierung verweigert
die Entsendung größerer Truppenmassen aus innerpolitischeü
Eründen. In und um Athen werden seit einigen Tagen
auffallend viel Provinztruppen zusammengezogen .

Ans dem äußersten Oste«.
--- Mnkde«, 24. Okt. Der Proviuzialrat hat beschlossen, die von

der regierenden Dynasfte geschaffenen Vorrechte der mandschurische
Truppe « aufzuheben und die Mandschurei ebenso wie die übrige B«.
völkerunz Chinas zum Dienst in der organisierten Armee heranzu.
ziehen.

----- Port Arthur, 24. Okt. In Gegenwart der Spitzen
der Behörden sowie chinesischer und europäischer Vertreter
hat die japanische Kolonie gestern die Eröffnung des Han¬
delshafens für alle Nationen gefeiert.

Brand -KatastroHhen .
<--- Königsberg, 25 . Okt. (Tel .) In den russischen Erenz-

orten Kielglow und Zelefie find gegen 400 Gebäude
samt Kirche « und Schulen niedergebrannt .
Als Brandstifter wurden zwei frühere Feuerwehrlente

'ver¬
haftet.

hd Antwerpen, 23. Okt. (Tel .) Gestern abend 10 Uhr
entstand in der großen Mälzerei und Bierbrauerei von Huy -
brecht in Mortsel eine Feuersbrunft, welche bald sehr große
Ausdehnung annahm. Die Mälzerei und Brauerei und viele
Vorräte wurden ein Raub der Flammen. 400 Soldaten
wurden im Eilmarsch zur Hilfeleistung abgesandt . Der
Schaden wird auf 14 Million Francs geschätzt.

*= Washington, 24. Okt. (Tel .) Der Wert der bei den
Waldbränden in den Staatsforsten von Montana und
Idaho zerstörten Nutzhölzer wird auf 15 Millionen Dollars
geschätzt. _

Zum Prozeß Grippen.
------ London , 24 . Okt . (Tel .) Die Hinrichtung des kürzlich

zum Tode verurteilten Eattenmörders Dr. Crippen wurde
vom Obergericht der Grafschaft London auf den 8. November
angesetzt. Sie soll im Pentonville Gefängnis stattfinden .
Falls Erippen gegen die Vollziehung des Urteils appelliert,
muß das Datum geändert werden .

— London , 24 . Okt. (Tel .) Die Verteidigung Crippens
legte Berufung an das Strafapellgericht ein.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

24 . Okt. Leopold Schmidt von hier , Architekt hier , mit Luise
Bunte von hier.

Geburten :
12. Okt. : Irmgard , V. Karl Scholl» Werkmeister. — 13. Ott .:

Emil , V . Wilh . Walschburger , Landwirt . — 14. Okt. : Wilhelmine,
V. Ant . Speck , Former . — 15. Okt. : Werner Heinrich, V . Gustav Hautz,
Kaufm. — 18. : Katharine , V . Aug . Philipp , Kutscher; Elsa An diu ,
Vater Josef Pfetzer, Marmorschleifer ; Johanna Antonie , Vater Peter
Riethmeier , Steinschleifer . — 17. Ott . : Erika Emma Elisabeth . Vater
August Dratz, Kaufmann . — 18 . Okt. : Franziska , Vater Josef Jörger ,
Taglöhner .

Todesfälle .
22 . Ott . : Kath . Wieder, alt 79 Jahre , Witwe des Schmieds

Martin Wieder . — 23 . Ott . : Jakob Sitzler , Landwirt , Ehemann , alt
59 Jahre .

rvafserstanv des Rheins .
Koukou». Hafenvegei. 24. Okt . 3,43 m (22 . Okt. 3,48 m>
Schnßeriufest 25 . Okt . Morgens 6 Uhr 1.42 m (24 . Okt . 1 . 40 w ).
ziehst 25. Okt. Morgens 6 Ubr 2,16 m (24 . Oft . 2,18 m).
pa *«», 25. Oft. Morgens 6 Uhr 3,54 m (24. Oft. 3.62 m).
Mannheim, 25. Oft. Morgens 6 Uhr 2,83 w (24. Oft. 2,88w ).

1— I

Uergk rgurrgs - und Vereins-Anzeiger
(Das Näher « bittet man aus dem Znserateuteil zu ersehen.)

Dienstag den 25. Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bürgeroerein der Südweststadt . 8V4 Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Deutschnast Handlungsgrh -Berb . 9 U . Sitzung . Moninger Konkordia !
Kaufm . Verein . 8y3 Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeiude . 8 U . Turn . s. Mitgst u. Zögst in der Zentralturnhalle .
Xurngesellickatt. 8 Ubr Ausüb Mitgl . Turnballe . Realgymnasium
« er. ». Aauarieu - u. Terrarienfrcunden . 8 '/, U. Sitzung. Landsknecht !

w» llliAuaii gebrauchen seit vielen Jahren auS»" M. IlIIOnBIl ichließlich die Mhrrholinserfe ; der best«
Beweis dafür, daß sie noch von keiner anderen Seife in ihrer, die
Schönheit und Zartheit der Haut so nachhaltig fördernden Eigenschaft
übertroffen worden ist . Preis 50 Pfg. 6298»

Kasseler

Hafer-Kakao
wird bei

Blutarmut und Meledrnedt
glsKräftigroigsmitteltausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt inblauen Kartons für 1 Mk., niemals löse

UetoerzeugeIX feie sich bei Bedarf von
Damenkleider - und Seidenstoffe von der Leistungsfähig*
keit der Firma Carl BÜChle , Kaiserstr . 149 .
Geringe Spesen und Einkauf in nur ersten Häusern
setzen genannte Firma in die angenehme Lage , ro

billigsten Preisen verkaufen zu können.
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L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstr . 205

Modell -Ausstellung

Sonntags geöffnet Rabatt-
von 11 — 1 Uhr. Spar - Marken.

Fahrnis -Versteigerung.
Mittwoch den SS. Oktober L As . und wenn nötig den folgen¬

den Tag . vormittags S Uhr u . nachmittags S Uhr beginnend , werden

Stephanie,rstratze 08 Wiinijnerhaus>
nachverzerchnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Herren - und Frauenkleider , Weißzeug , Bettwerk , Kanapees ,
antike Kommode und Schränke , Nachttische , versch. Tische und
Stühle , Bettladen mit und ohne Röste , Roßhaar - und Seegras -
Matratzen . altes Eisen , sowie noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhuber höflichst ernladet

H . Wirnser ,
15212.2,3_ Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Waren-Bersteigerung.
Mittwoch den 26 . Oktober, nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich öffentlich gegen bar in meinen ! Auktionslokal

Hardtftratze Nr . 27
große Vorhänge , Hemden , Schürzen , Taschentücher , Baumwolle ,
ein großer Posten Knöpfe für Schneider . Watte . Faden . Kämme .
Geldbeutel , Gummiband , blaue Anzüge für Lehrjungen , ein
großer Posten Bürstenwaren , Liköre , sowie einen großen Posten
Zigaretten und Zylinder ,

wozu Liebhaber höfl . einladet ^ 16365

Telephs» 229]. Leop . Gräber ,

Den Wünschen meiner werten Gäste
Rechnung tragend, findet von nun an im

stets abends von 9 Uhr an bis nachts I Uhr

jeden Dienstag , jeden Donnerstag , jeden Sonntag

Künstler - Konzert
statt. 35422

frei . Hermann WolfS . Eintritt fre
^ ^

Restauration zur „Blume"
, Zirkel 28.

Schlachttag.Morgen
Mittwoch

Von 9 Uhr an Keffelfleisch , sowie Leber , u . Grieben¬
würste mit Kraut . B41202

wozu höflichst einladet _ Heinrich Schuhmacher .

Atelier flir Schönheitspflege
Gesichts- u. Körperpflege , Beseitigung aller Teintfehler durch naturgem . Behänd .
Entfernung vom Gesichtshaar, Warzen, Leberflecke, Muttermale für immer

ohne Narben, auf elektr. Wege. — Besle Referenzen.
6.1 (Ausg . und ärztlich geprüft im Institut Simon , Berlin .) 5341041

Lina Risting , stMKIlÄIWK 18.
Douglasstr .

Nr . 16 .
Telephon

197 .

f
%r
I

t. Dörflinger jr.
Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz.

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins 15021

Wir suchen —
in allen Kreisen

Unter-Vertreter and stille Vermittler
— auch Damen — gegen angemessene Provision .

Teuer«! - Agentur der Sarlsruher Lebens - Versicherung a 8-
vorm . Allgem . Versorgungsanstalt .

Westendstraste 14 . 15392 .6 . ;

Trauben
eingestampft , rote und weiße» aus Ober- und Süd-Italien , treffen diese
Woche noch mehrere Waggons ein und offerieren billigst

Franz Fischer & Cie., Karlsruhe.
Wern-Import . 15385.3 2

Pelze i
Pelze

zn staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Treppe , Ecke Herrenstr .

müssen nur solche Frauen
und Mildehon , die in ihrer
Jugend gegen Ihr holligstes
Besitztum , gegen den Leib ,
gesündigt haben .

Zur Wiederherstellung
der normalen Funktionen d.
inneren Organe , zur Behe¬
bung vonVerlagerung . , Lei -
beaacbäden und unschönen
Entstellungen mancherlei
Art hat sich der echte
Tbalysla -Frauenfurt (System
Platon -Garmsl am besten
bewährt . Er wird von zahl¬
reichen Frauenärzten ver¬
ordnet , in Sanatorien und
KUniken angewendet und
von tausenden Frauen ge¬
tragen und gelobt . Mittlerer
Preis Mk . 15 .— . , .

Echt nur erhältlich bei
Luise Vier ,

Kronensir . 11.

betrag. Kleider
Schuhe re. bezahlt am besten nur
Fridenbers , Markarafenftr . 17.'341055 Postkarte genügt . 6 .1

Krack « «. Gehrock-Arrzüge
>338415 verleiht 10.7
Franz Heck , Gartenstratze 7.

Diese Woche treffen wieder für mich ein
mehrere Waggons der bekannten vorzüg¬
lichen , an Güte unübertroffenen 15428 .2.1

Siedekartoffein
MM"

per Zenioer M. 4 .80
ferner treffen ein :

Norddeutsche Kartossel«
perZentner zu Mk . 3a80 u. M . 4 .—

für hier frei Keller.

E
. Bucherer

Zähringerstraße 42
_ i7äl « hhati 292 —

KW- Tafel - Aepfel . "WZ
Durch direkte Einkäufe bin ich im Stande , zu folgenden Preisen

zu verabfolgen bis auf weiteres :
10 Pfd . kleine Aepfel 70 Pfg . I10 Pfd . Goldparmänen 1 .2V M .
10 Pfd . Kochäpfel 8V „ 110Pfd . primaLederreinett . 1.4v .
10 Pfd . „ große » O „ I lO Pfd . Voskopf , aanzfein 1.8V „
lO Psd . Rofenäpfel 1.— Mb l hochfeine Tafelbirnen .

Es empfiehlt höfl .
Schützenstrast « 68 .

Im Kling , Amatienstraße 59.
8341186_ Mlandftraste 20 .

! ! Aufgepatzt J!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' K -
$ er "
Ich _ _ _ _ n
Bezahle einen hohen Preis , 12 .1
Damit ein jeder kann besteh '« .
Und wer die Adreffe nicht weiß .
Der kann sie unten feh 'n ! B41047

K. Maler, Markgrafenstr. 20.
Hochseilies Pianino .

bereits neu . vorzüglich im Ton ,
Panzerstimmftock , mit Stuhl sehr
billig zu verkaufen . 8341198

Ritterstraße 13 , 4 . Stock .

GSnselebem
werden zu den höchsten Preisen
angekauft .
13841 » Zähringerstraße 88 .

Spiegelschra »», -ch.«
geschliffenem Kristallglas , für nur
75 Mk . zu verkaufen . E . Werner ,
Schlotzplatz 13, Eingang Karl - Fried -
rtchstraße . Part . , rechts . B41197

ZU verkaufen ,
Ovelwagen , l4pferd ., bsitzig , Akku¬
mulator und Magnetzündung .

Näheres « 40932 .3.2
Rmalienstr , 49 , im Bäckerladen

Empfehle mich rm Anfertigen
feinster 12678*

nach Original Pariser Modellen .
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenkchneiderei ,
Kaiserstraste 48 , 3 . Stock .

Frisch eingetroffen
die erste Sendung neuer

Schwarzwälder
Speck

gut geräucherte , schmackhafte
ladelloseWare , was empfehlend
anzeigt 15421

Otto SieMer,
Adlerftratz « 39 .

- Telephon 8776 . - |

Ae bekamii hitiigeu
pelze

aller Arten find wieder ei «
getroffen. 14684*

Wilhelmstr. 34. l Tr. r.
ft ULSpeiseimriofleili
§ ä hiefige . gesunde, ausaereifte .

gutkoch . . grotzfall . O .ualttar
* i 100 Psuud iukl- Seth M . 4.50.
5 ? Prompter Versand ab hier
Z L gegen Nachnahme . 8986a .3 . 1
r | 8 . Weis , Nordenstadt
I " bei Wiesbaden .r Konrad A

Schwarz v
50 Waldflr . 50

Telephon 352
empAehl -

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidit

in reichster Auswahl .
Rabattmarken ,

^

\

AH . HoMkatnKMruhe.
Dienstag den 2S . Oktober 191 « .

12 . AbonnementS -Borstellung der
Atl . A trotk AbonnemenlSk -rrten - .

Tieflnnd .
Musikdrama in einem Vorspiel und
2 Akten. Text nach A. Suimera von
Rudolf Lothar . Musik v. Eug . d 'Albcrt
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sebastiano , rin reicher
Grundbesitzer . . Max Büttner .

Tonnnaso , der Aelteste
der Gemeinde

Moruccio , Mühl -
knecht,

Maria ,

HanS Keller .

Ed . Schüller -
M - Burchardt
vom Hottheater in
Stuttgart a . G .

Gisella Tercs .
Rosa Kthoser .
Ehr . Friedlcin
WarmcrSperger
Han » Tänzler .
Friedrich Erl .

. Max Schneider .

. A . Bodrnmüller .

ö>Pcpa ,
Antonia ,
Rosalia ,
Nun ,
Pedro , I [
Rondo . I
Ter Pfarrer .
Ein Knecht .

Knechte und Mägde .
Die Oper spielt teils auf einer Loch¬
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Ticstand von Eatalonien , am Fuß -

der Pyrenäen .
Anfang % S Uhr , Ende geg . 10 Uhr

Abcndkaffe von 7 Uhr an .
Große Preise .

BERLITZ SCHOOL
■ HP SPRACHEN

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132 _

TEL. IVO«. 4916 I

ml
E 1 .42 I



Dette h Kadtfche Presse . » ifiagKott . Sfe «s*Bg fees & OB. ISIS. Nr . 494

Kaiferftrafce

143
Kaiferftrafee

143

Serien - Verkauf stage
nur noch heute Dienstag den 25. Oktober
und morgen Mittwoch den 26. Oktober.

16411

Heute abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere treue,
innigstgeliebte , hochverehrte und unvergessliche Muttei , Schwieger¬
mutter und Grossmutter , Frau

Auguste Meyer Witwe
geb . Haffner

aus Karlsruhe im Alter von 71 Jahren .
In tiefer Trauer :

Julius Meyer. Konrad Astfalck .
Friederike Jacoby, geb . Meyer . Wiland Astfalck .
Lina Astfalck , geb . Meyer . Heinrich Stein.
Auguste Astfalck , geb . Meyer . Hellmuth , Eleonore u . Wolfgang
Elsa Stein , geb . Meyer . Astfalck .
Benito Jacoby.

Düsseldorf , den 21 . Oktober 1910 . 9986a
Pempelforterstrasse22.

Di« Beerdigung findet in Karlsruhe , am Mittwoch den 26 . Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus , statt .

TodessAnzeige.
Verwandten . \

daß unser lieber
freunden u . Bekannten die schmerzl . Nachricht , B
Satte , Vater . Schwiegervater und Großvater p

Joseph € aU »U
Montag mittag 1 llhr nach kurzer Krankheit unerwartet !
schnell rm Alter von 68 Jahren sanft verschieden ist .

Bulach, den 24 . Oktober 1910 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die tiefirauernde Gattin : 3! cgitUt Laible Wtve .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 26 . Oktober, nach¬

mittags 5 Uhr, vom Trauerhause aus statt . 18419 !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste unserer lieben Frau u . Tochter
Anna Schick geö. Heizer

sowie für die zahlreichen Kranzspenden und Beteiligung am
Leichenbegängnis sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank
aus . Besonders danken wir dem Herrn Stadtpfarrer
Heffelbacherfür die trostreichen Worte am Grabe , sowie dem
Quartett des Gesangv . „Concordia "für den erhebend . Gesang.

Karlsruhe , Köntgsbach, den 24 . Oktober 1910 .
B41172 Die trauernden Hinterbliebenen .

Trauerhfite
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

Nur solide Qualitäten !

E. E. Lassmann
235 Kaiserstrasse 235 .

8ung !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schube, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B41194.3.1

J . <»roB , Markgrafenstr . 16.
« inderliebendes Ehepaar
würde gerne Mädchen von 2—3
Jahren bei guter Vergütung in
Pflege nehmen . Offerten unter
Nr . ©41136 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten ._

Ein Knabe
von 4 Jahren wird gegen Vergütung
an Kindesstatt abgegeben. , Offert ,
unter 8976a an die Expedition der
»Dad Presse"

. 2 .1

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklaff . Geschäft
Weißware « . Herren » und
Damenwäsche , Herren - « .
Damenkleiderftoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten. *

in großer Auswahl , aller Art ,2 bereits neue Junker & Ruhdfen
Nr. 3 , Irischsten in allen Größen
v . 70—500 Kubikm.Heizkraft , mehr ,
sehr gute , noch neue Füllöfen zu
äußerst billigen Preisen , 1 großer
Kasernenofe». Emailherde , sowie
lackierte in allen Größen . B41188
Adlerstraße 28, Herd-, Ofen- und
Kessel-Lager , Mai Flechtner ,

2. Hof. nicht Schlosserei .

erNL °lt
"

Il ^ ^« " » « »
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Rr . 3) 40882 an die
Expedittonder „Bad . DreLe" crb . 2L

LmgeLroffen ist
1 Waggon

Zwiebeln
schöne gesunde Ware ,

| m Zentner M . 5.30 j
V2 öits „ 2.90
V4 öito „ l .50 |

kl Wlltz . . 7 1
1 Waggon

per
per Zentner M . 4.50

Iper Köpf von 5 bis 15 M.
1 Waggon

holländisches

Rotkraut
Kopf zirka 4 Pfund schwer , |
100 SW M 19 . - 1

50 Me rn 10 .- !
per 1 Sops 22 Psg.

E . Eucherer
in den bekannten

Filialen .
Telephon 392 .

Motoren
z« verkaufen ,

normal 12 Pferd. , für Gas , Benzol
und eventl . Petrol , Fabrikat Deutz,dito je einen 6 und 8 Pferd. Gas -
und Benzinmotor , Fabrikat Benz,
Mannheim , zu sehr billigem Preis ,
noch im Betrieb zu sehen . 18414 .3.1

G . Heitmann ,
Maschinen - Bauanstalt Turlach .

Telephon Rr . 30,

Geschäfts- Ußbernahniß und Empfehlung.
Ergebenst Unterzeichnete beehren eich hiermit der titl . Einwohnerschaft von

Karlsruhe und Umgehung die ergeh . Mitteilung za machen , dass sie das

Malergesdiäft des Herrn C. A. Lepper , hier
Hirschstrasse 36

käuflich erworben und onter der Firma :
C . A . Lepper Nacht ., Degen & Schempf

in unveränderter Weise weiterlüliren .
Indem wir bitten , das der Firma Lepper seit 35 Jahren entgegengebrae ^ te Wohl¬

wollen und Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen , versichern wir zugleich , aHcm
Anforderungen der in das Fach einschlagendcn Arbeiten in : BekoratHna », Schriften -,
Holz -, Marmor - und Ftaehmalerei gerecht zu werden , 15405

Hochachtungsvoll
Reinhard Degen
langjähriger Geschäftsführer .

Fritz Schempf
Dekorationsmaler .

Klavier -Unterricht
erteilt kons . geb . Fräulein zu mäßig.
Honorar (60 Pfg . pro Stunde ) . 2.2
©40977 Sovvtenstr . 164 , Part , lks .

hat seine neu renovierte ,
heizbare

Kegelbahn
für Klubs zu vermieten , was er¬
gebenst anLeigt
18407 Karl Weigel .

Kontor =Möbel

□ Flachpulte, Rollpulte, Steh- ■
* pulte , Briefordner-Schränke, S
■ Akten- und Bücherschränke, M
9 Akten - Geltelle , Schreibtisch H
2 itühle ufw , 1 . 308 5

Hlaaas

Gebr . Boschert , g
Kalferpaiiage 10 - 18. B

Heirat .
Kath . Fräulein , 22 Jahre alt .

große, intellig . Erscheinung , mit
Vermögen , welcher es an passender
Herrenbekanntschaft fehlt , wünsch :
mit kath^ besseren Herrn , Beamten
in ges . Siellung , welcher sich nach
einem eigenen, glückl . Heim sehnt,in Briefwechsel zu treten .

Ausführl . , ernste Offerten unter
Nr . ©41049 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Strengste Diskr . ehrenwörtlich
zugeffchert u . verlangt .

Heirat .
Sri . , hübsche Erscheinung , kath.,

32 Jahre , sehr häuslich u . tüchtig
(Schneiderin ) mit Aussteuer , der es
vollständig an Gelegenheit fehlt ,
wünscht Heirat mit älterem Herrn
in sicherer Stellung . Witwer mit
Kind nicht ausgeichloffen. Str .
Diskr . zugesichert u . auch verlangt .
Offert , unt . ©41112 an die Exped.der JBoh . SRrefte" .

MWO Dcrlaufcn.
Kurzhaarige getigerte Hündin ver¬

laufen . Abzuyeb. geg . gute Belohng.
©, .«,, .2.2 Schützenstr. 4 a, 3. Stock .

Katze verlaufen ,
weiß mit brauner Zeichnung.

Dem Wiederbringer 3 Mk . Belohn .
©41168 Kriegftr . 99 . vart .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden an , in und
außer der» Hause . ©41168

Lesfinastraste 39.
Maschinenstricken. Alle Sorten

Strickarbeit wird angenomm . , auch
iverden warme Hausschuhe dauer¬
haft angefertigt b . Frau UlmerWitwe,
© lumenstraße 4 , Ging. Hof. ©41160

. Pünktliche Fra »
nimmt Wäsche z . Waschen ü . Bügeln
an . Nab . Werders! » . 10«. III . r . ©.,

Wev konnte
einer Bramtenwitwe zu einer
Existenz verhelfen .
Gest. Offerte » unter Rr . ©41192

OM die Exped. der „Bad , ©reffe ".
40000 —50000 Mark

in einem Posten zur I . Hhpotheke
zu 4‘ |, #l„ zum 1 . Jan . auszuleihen .

Off . unter Nr . ©41068 an die
Eped . der „ Bad . Presse" erb.

. zu
Zins u . gute Sicherheit , sowie pnnktl .
Rückzahlung. Offert , unt . ©41157
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
nefraiitiiä

Pünktl . Rückzahlung monatlich.
Gest. Off. unt . Nr . ©41155 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.= Auto =
z« kaufen gesucht,

4 Chlinder , 4sitzig . Gebe an Zahl¬
ung zirka 4000 qm schuldenfreies
Gelände ä 50 Pf » . , 1 Hhp . Mk .
1000 .— , in 3 Jahren heimzahlbar ,und Rest in bar .

Offerten unter Nr . 15417 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

>i!
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . ©41129 an
die Exped . der „Bad Presse" erb.

mit Kegelbahn, Gartenwirtschaft .
Hausgarten , Scheune und sonstigen
Räumlichkeiten (große Hofreite ), in
verkehrsreichem Orte in nächster
Nähe Karlsruhe hesond . Umstände
halber zu verkonfen. Offerten unt .
Nr . ©41156 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2 .1

Pianino,
neues , besseres 'Instrument , nußb .
mit Aufsatz , bewährtes Fabrikat ,
ausnahmsweise billig mit Garantie
zu verkaufen bei ©41154

Philipp Hottenstein ,
Klaviertechniker, Herrenstr . 58 .

Erstkl. Reitpferd
br . Wallach, für schw .
Gewicht, 6 jähr ., 1,79m ,
lammfromm , gesund u.
fehlerfrei , leicht zu
reiten , preiSw. verkfl .

Anfragen , (9986a
WachtmeisterSadMke. Durlach.

Villa
mit schönem Garten,nahe Jagstfeld ,
zu verkaufen oder gegen hrestgeS
oder in Umgebung gelegenes Land»
bau ? mit Garten zu vertausche ««
Offerten unt . 15375 an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Motorrad (Goricke) , 2 PS . , gut
funftion . u . wen . gef ., weg . Ansch.
5 P8 . spottbill. zu verk . B40870
2^2 Fasaneuftr . 2 , 2 , St .

Schön ., extra stark . Da« -Lad
m . Torp . - Freilaus , kompl . M . 70 .—
1 groß . Kuchenschrauk M . 20.—
vollst .Küchen-EiurichtuugM. 90 .—
einz. schöne Stuhle , neu . __ _bell Eichen St . M . 5.—
1 Sofa , neu aufgearb . M . 20 .—
vol. Stühle von M. 1 .80 an
sind zu verkaufen . ©41189

Lesstngstraste 39, im Hof.
Bill .zu verk . : Spiegelschrank

Plüschdiw ., Vertiko, Buffet . Schreib-
tisch . Akadennestr . 48 , pt.

Zu verkaufen : Damenrad f . 4 Mt .,
Damenmantel f . 3 Mk . , Jackett f .3M .
©41135 Klauvrechtstr . 31 , 4. St .

H.-Fahrrnd , wie neu, umständet
sof . bill . zu verkaufen . ©41199

Gerwigstraße 6, 4 . St ., rechts.
Herren -Aahrrad ,

Triumph , z . Preis v . 40 M . zu verk.
©<LIW Marienstr . 59 , 4. St . , Ikk .

Eine Chaiselongue ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.
Kuiserstr . Nr . 33 , 4 Trepp . ©41142

nebst emaillierter Wanne , ganz neu,
ist für 120 Mk . abzugeben.
©41118 Rheinstraße 23.

Gasofen mit Kupferreflektor , gut
erh ., billig zu verkauf. ; ab 4 Uhr.
©41164.3 .1 Boeckbstr . 36, 4 . St . .
Ein gut erhaltener Herd
billig zu verkaufen .
©41185 Karlstratze 75 , S . 2. St .

Gut erhaltener Herd mit Kupser-
schiff, Messingstange u . Wärmeofen
ist z . verk . Gartenstr . 23 , III . B.

Herd, ,ut erhalten , äußerst
oiüig zn verkaufen.

Boeckhstraße 22 ,
©41193 3. St ., r .

Zu verkaufen
eine antike Truhe und eine eiserne
Bettstatt , bei Karl , ©41119

Gerwigstr . 4, 5. St . rechts.

preiswert zu verkaufen . 15494
Kaiserstr . 88, i. Weißwarenladen .
Dunkrlbl . Mtfiürn f . j . Mädch . 10

Mk ., weiß . Filzhut 4 M ., schw . Geh¬
rackanzug r . gr . schl . Figur u . mehr.
Herrenkleidungsft ., eis . Kinderbett -
ftelle mit Matratze 12 M ., Wasch¬
kommode , Kleiderschrank, Tisch u.
gr . Zuglampe zu verk . ©41130

Lessingftraße 76 , 5. Stock .
Schwarze Jacke,

gut erhalten , sowie Tvortswage «
billig zu verkaufen . ©41128

Lachnerftraße 26 , 4 . Stock , rechts

Tuch „Kimouo ",
braun , s . gut , preisw . zu verkauf.
©41125 Kurveustr . 3, 2. St .
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(Emil Bucherer.
Mache meine w . Kundschaft daraus auf¬

merksam , daß dieses Jahr

Kartoffelproben
nicht wie sonst in meinen Filialen, sondern «ur
in meinem

Lager ZSHringerftratze 42
zu haben sind.

Gleichzeitig möchte ich noch bemerken , daß ich
infolge großer Lieferuntzsausträge mir mindestens
eine 6—8-tägige Lieferungszeit Vorbehalten muß.

Zähringerstr . 42 . Telephon 3S2 .
Lebensmittelkonsumgeschäft .

Kartoffeln en gros u. detail.

Für Allerheiligen

Kränze IN enormer
Auswahl

ßlattkränze von 28 Pfg. an
Perlkränze von 75 Pfg. an

15423

Emil Bucherer, 11 Geschw . KllODf
Zähringerstr . 42 . Telephon 392 . ■ ■ lJI ■" * Ä

Wf " ’ ' - — > »
s* Karlsruher

Tnrngemeinde
(1861 ).

Turnen :
MttglMw *. Zfigliiga Dienst

Freitags 8—10 Unr abds .,
lentralturnhalle , Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DaauBabltlinng A. montags
*/,9— >/,10 Uhr abds^ höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Dannabtailwg B. Mittw
‘/,9— VaWUhr abds .,Goethe¬
schale , Gartenstrasse .

Damaaabttilong C. Donnstgs .
J/a9—*/»10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

FramufciaUiag : Donnstgs .
r/,S—' /,10 Uhr abds . höh.

_ Mädchenschule Sophien -
- strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltnrnhaile .
Wanderriege

Halb - u.ganztägige WÄnder¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängcfrriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Taraiaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , B errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

j -Gebüfei -Terbaid
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» pmtttSAhr.

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
StandcSkollcgrn will

Den Bar ' « »
vefnch

« innen.

[Unser 4« Waggon I
pommersche ■

Kartoffeln
ist eingetroffen .

Die vorausbestellten werd.
diese Woche zugesührt , so¬
lange Vorrat offerieren :

» " "
B 3 . 90

Ferner eingetroffen :
Ein Waggon ober»
bayrische Sronia ,
gelbe Salat» und Wolt»
man», rote Schwell-

Kartoffeln .. ..
IS. » 3.80 » 3.90

in Dnrlach
n . FilialenLuger

, Dame mit vorl. 50000 Mita ist ,(hot . bedeut. Erbe , einzige Tochter
AGroßinduftriell ., wünscht Heirat ,» ur ernste Bewerber , wenn auch
Aue Vermög., woll. schreiben an L
ScWesiager, Berlin 1Ö. 8529a.5.5

Aufforderung .
Auf 83 . Oktober 1910 ist das

Schulgeld für die 15199 2 .1
Knabenvorschule.
Bürgerschule und
Töchterschule

für das 3. Vierteljahr 1910 —11
(23 . Oktober 1910 bis 23. Januar
1911 ) fällig.

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgefordert , das verfallene
Schulgeld bis längstens 7. Nov .
1910 unter Vorlage der zuge¬
stellte« Forderungszettel ander
zu entrichten .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1910.
Schnlkaffe .

Fecker .

Stellung
findet gegen Fixum bei
deutscher Lebensverficherungs « Ge¬
sellschaft tüchtige : - i -" - i ~
Herr. Brancheke
fohlt erforderlich.

- ;i Solide Krankenkasse
(unter Staatsaufsicht ) für Be,
Kaufleute , Gewerbetreibende,
beiter rc. sucht tüchtige B,

Vertreter
.. . . allen Orten gegen Provisi
festes Monatsgehalt . Na

Line Anzahl

Gaslampen
wie : Lüsters, Zuglampen etc .,
zu bedeutendreduziertenPreisen
abzugeben bei 15420

Konrad Schwarz ,
sanitäre Anlagen u. Beleuchtung

50 Waldstr . 50
Telephon 352 .

tu

Ml IR
durchaus zuverlässig, perfekt im
Zeichnen, für Bureau und Baustelle
per sofort gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften bittet man unter
Nr . 9975a in der Expedition der
„ Badischen Presse" abzugeben . 2 .1

Junger Mann,
nicht über 21 Jahre , findet in hies.
Engros -Geschäftdauernde Stellung .
Gest. Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprüche , wie Beilage der
Zeugnisabschriften , unt . Nr . 15412
an die Exp, der „ Bad . Presse". 2.1

Für ein Kleineisenwaren - und
Haushaltungs - Einrichtungsgeschäft
im badischen Schwarzwald wird
für 1 . Januar 1911 ein jüngerer ,
tüchtiger u . fleißiger 3.2

Kommis gesucht.
Offerten mit G^ altsansprüchen
ohne Verpflegung befördert unter
9926a die Exp, der „ Bad . Presse.

"

Vertreter ,
reell, für Vermittlung von Darlehen
ges. Off. unt . 11. 0 . 4848 an Rudolf
Masse , Hamburg. _ 9982a

Kleiner Gesangverein hier sucht

t\m MMlen.
Offerten mit Angabe des Hono¬

rars unter Nr . B41115 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erbeten .

Pianist oder Pianistin ,
welche geschr . Noten perfekt v . Blatt
spielt , gesucht . Näheres 2341122

Lesfingstrast« 33 , im Hof .
fcicjinlosserei

mittleren Betriebes sucht für sofort
eine tüchtige Kraft als

Vorarbeiter .
Derselbe muß in allen vorkom¬

menden Kunstschmiede -, Konstrnk -
tions - u . Bauarbeiten , sowie Kal¬
kulation bewandert u. selbständig
sein. Offerten mit Angabe des
Alters , seitheriger Tätigkeit nebst
Zeugnissen an 9978a.3.l

Karl Metz , Schlssserweister,

Dger Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

Vakanzenpost ^Etzlingen 76 .

späteren Eintritt ein

Futtermeister,
loelcher selbst Hand anlegt u . Kenn
niffe in Pferdepflege besitzt. Offei
unter Nr . B41169 an die Expedi
der „ Bad . Presse" erbeten . 3

sofort gesucht. 154(
Neu de Hirsch ,

Waldstraffe 26.

Schuljunge ,
kräftiger , gesucht.

j . Stelle füllen
sofort tüchtige Serviernß

SB.,

Bureau Jasper, Durlachrrstr . 58, II

Buffet - Fräulein,
ein tüchtiges, wird gesucht in
Stelle . Eintritt 1. Nov . M
Gasthaus z. goldenen Hi

Kaiserstraffe 129 .

itt BOWlein
wird zum baldigen Eintritt gesuck
Näheres im 15355.2

Hotel Gold . Karpfen ,
Karlsruhe .

MädchensSolides ,
besseres
guten
bürgerlich kochen kann u . die Haus¬
arbeit verrichtet, wird zu kleiner,
ruhiger Familie bis 15. November
gesucht . B41011

Waldstraffe Nr . 32 . 2 . St .
Zu sprechen von 10 bis 4 Uhr.

MiWn-GeW.
hat . findet gute Stelle .

Näh. Amalienstr . 25, Cig .- Laden.
Suche auf 1 . Nov . ein braves .

fleißiges Mädchen , das auch etwas
Kochen versteht, zu kleiner Fw
bei hohem Lohn. Näheres Kronen-
stratze 37139, 2 . Stock . 9341176
Fleißige ehrl Mouatsfra «
zu kl . Familie auf 1 . Nov . gesucht .
B41137 Rüppurrerstr . 58 , il .

Fleißige , reinliche
Laufsrau oder Mädchen
welche schon in besseren Häusern
tätig waren , wird für tagsüber per
sofort bei gutem Lohn u. guter Be¬
handlung gesucht. B41039

Uhlandstr. 2 , 8 . St . links .
Junges Mädchen oder unabhäng.

junge Fra » f. Monatsdienst ges.
Muß etwas vom Kochen und Ser¬
vieren verstehen. B41131

Douglasstr . 1, parterre .

Junger Mann sucht auf sofort
Stellung als 2.1

Schreibgehllfe.
Gest. Offerten unter Nr . B41114

an die Exped . der „ Bad. Preffe" erb.

Junger Mann
(Patentinh . i wünscht Ausbildung
auf einem Patentbureau . Offerten
unter Nr . 9977a an die Exved . der
Bad . Preffe" erdeten".

’

Junger , verheirateter Deutscher,
welcher lange Jahre im Auslande
gelebt, der franz . und engl . Sprache
in Wort und Schrift mächtig, sucht
irgendwelche

Beschäftigung .
Die besten Referenzen stehen zu

• Diensten . Off. unt . 2341085 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

25 M Min
demjenigen, der Absolvent der
Handelsschule Volontärstelle in
Karlsruhe oder Umgeg. verschafft .

Offerten unter Nr . 9996a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .1

Zuverlässig , verheirateter Mann
sucht Vertrauensposten .
Offerten unt . Nr . B41123 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Llektro -Monteur
für Licht- und Schwachstromanlagen
nimmt Stellung für auswärts . Off.
unt . 2341018 „Elektro " an die Erp .
der „Bad . Preffe " . 3.2

3« Mark
demjenigen,der mir eine gute Stelle
verschafft̂ als Herrschaftsdiener ,
Bureaudiener , auf 1. November .
Offerten unter Nr . B41173 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

Achtige BerWerin
mit Ia. Zengn ., welche schon längere
Zeit Filiale geführt hat . sucht Stell -
wna, gleich welcher Branche .

Offerten unt . Nr . B41166 an die
Exved . der „Bad . Preffe " erbeten .

Fränleiu ,
kath ., im Besitz des Reifezeugn . der
Untersekunda , sucht Stelle zu Kin¬
dern . Offert , unter Nr . B41133 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

könnte ein Fräulein (16 I .,
kath .), aus achtb . Familie ,

HwshMliiigs-Lelirerin
ansbilden ? 2 .1

Offerten unt . Nr . B41124 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

(Seile ärantapPegerin
sucht Pflege zu übernehmen .

Näh. Eisenbahnstr . 21. 8341182
6in tüchtiges , einfaches, solides
Servier-Fräuleiit

sucht Stelle in gut . Restaurant od.
Cafe. Zu erfr .Hrbpriuzenstr . 23 .
3. St . , bei Frau Müller . 2341141

Besseres Mädchen,
nähen und bügeln kann , sucht auf
1 . November «stelle ' als Zimmer¬
mädchen oder zu kl . Familie . Es
wird mehr aus gute Behandlung
als hoben Lohn gesehen. Näheres
2341134 Karlstr . 49b . 5 . Stock.

Haushälterin .
Besseres Fräulein , das feinen

Haushalt zu führen versteht , sucht
Stellung . Offert , unt . H. Günther ,
haüptpostlagernd . B41121

2bme,W . Mäi»he>i
vom Lande, 17 und 18 Jahre alt ,
suchen auf 1 . November Stellung
zu kl. Familien oder einzelnen Da¬
men. Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf Lohn geachtet.
Offerten unter Nr . 2341170 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

Ein braves , fleißiges (evangel .)
Mädchen vom Lande sucht Stellung
bei eiüer kleinen (evangl .) Familie .

Zu erfragen Werderstraße 82,1 .
Hinterhaus . B41187

Pünktliche Frau
sucht Bureau oder Laden zum
Putzen. B41113 .2 .2

Maurer , Rudolfstr . 25, §>t . , 2 . St .
Anständige , tüchtige Frau
sucht noch einige Tage in der Woche
Beschäftigung. Zu erfragen Kaiser -
straßr 39, 4. Stock . 2341175'trnil sucht Beschäftigung
JUltg tktUU tagsüber «).„*>

Akademiestrotze 9, parterre .
UmMi » gesunde, kräftige sucht
«UIllHC Stelle . Nah. bei Frau

Heck , Hebamme
Rastatts MIM

|| Vermietürigen/1
7 Zimmer , imutKill
zu vermieten — bis 1. Jmi . um¬
sonst — bei Abschl. läng , schriftl.
Vertrags . 13944*
Herrenstraße 15. Briefmarkenlad .

Eine schöne
4- 5 Zimmer -Wohnung.
neu hergerichtet, ist in ruhigem
Hause auf sofort oder später zu
vermieten . 2341059.8.1

Näh . Durlacher Allee 59 , 2. Stock .
Zweizimmerwohnung sofort zu

vermieten . Uhlandstr. 25, 2. St .
2341096 .2.2 Näh. Yorkftr . 12, et .

1 Lnisenstr. 21, f
A nächst der Etilingerstr., im 3. §
q Stock, ein schönes Zimmer mit «-
« Küche an eine einzelne, ältere tz
a Person sofort oder 1 . Novemb . V
S zu vermieten . 2341036.2.1 ©
® Zu erfr. Schützenstr . 61. II. ©
e»®o <9<3» eeo » » » » c9©©e ©e ©©
Boeckhstraße 17, III ., ist eine schöne

5 Zimmerwohnung mit Bad , Bal -
k°n -. Bermida. 8 l «ui„
od später zu vermieten. B40549

Näh . Part . u. Karlstr . 94, Part .
Erbprinzenstr . 34 , 3. Stock, schöne
6 Zimmerwohnung per sogl. oder
1. April zu vermieten . Näheres
im Büro daselbst . 14416*

Klauprechtstr . 20 ist eine 2 Zimmer -
wohnnng mit Gasautomat per 1 .
November zu vermieten . B41132

Kurvenstratze 17. Stb ., sind 2 Zim¬
mer mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . 13296

Marienstr . 70 ist eine schöne Man-
sardenwohnung , 2 Zimmer , Küche,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres im 2. Stock . B41171 .8 .1

Morgenstratze 35, 4. St ., ist schöne
Wotznnna, besteh, aus 2 Zimmern,
Küche , Mansarde und Keller auf
Anfang Novemb. wegzugshalb, zu
vermiet . Näh. daselbst . B41127

Waldhorustraße 44, Hth. 3. St ., ist
eine kleine 2Zimmerwohnung mit
Küche auf 1. Nov . zu vermiet . Zu
erfr . Hinterh . Part . 2341126.3 .1

Winterstraße 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten. Zu erfragen
parterre . 2)41153

Wohn- u. Schlafzimmer
im Zentrum der Stadt , vis-ä-vis v.
Gärten , in ruhiger Lage, mit sep.
Eingang , sind aus 1 . November zu
vermieten . B41150 .2 .1

Näheres Blnmenstr . 5. 2 . Stock.
2 möblierte Zimmer , Dnrlachcr-

Allee, mit 1 oder 2 Betten , mit vol¬
ler Pension , in gebildeter Fami¬
lie, sofort oder ab 1 . November zu
vermieten . Franz , und engl. Kon¬
versation edentl. Nachhilfe . Anfr.
u . Rr . B41161 a . d . Exp . d . „Bad.
Preffe " erbeten.
« bl. Zimmer &*

„BÄ
60 Mark zu vermieten . B41190

Kaiserstraße 175. 3 Tr .
Einfach möbliertes Maniarden -

Zimmer . 2 Treppen hoch , an ein
Fräulein zu vermieten. Näheres
Zirkel 15 im Laden. B41195
Amalienstraße 7. Seitenb ., 4 . St .
links , ist ein möbliertes , helles,
freundliches Zimmer zu ver¬
mieten .

' 2)41053 .2 .2
Belfortftraße 10 ist eine große,
heizbare Mansarde mit Wasser¬
leitung auf 1 . Rov . zu vermieten.
Näh . im 2. St . daselbst . B41180

Degenfeldstr . 3 . 3 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang billig zu verm. 2341044.2 .2

Douglasstraße 30, Part ., ist großes,
schön möbliertes Zimmer, nach
der Straße , ebenso 2 kleinere
Zimmer im Seitenbau sofort bil¬
lig zu vermieten . B41159

Gartenstrahe 49 , 1 Treppe hoch , >st
ein gut möbliertes Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier, zu vermie¬
ten . 2341149

Hirschstraße7, 2 Treppen , gut möbl.
Zimmer sofort oder später zu ver-
mieten . Sep . Ging . B41094 .2 .1

Kriegstr. 3a, 8 Trepp ., lks., ist eine
grade Mansarde , gut möbl ., zum
1 . November mit oder ohne Pen -
sion zu vermieten . B41188 .2.1

Knrvenstraße 19, 3. Stock, ist klei¬
neres möbl. Zimmer zu verm .

Leopoldstraße 13 , 1 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 2341145

Leopoldstraße 13 , Hinterh ., 2 . Sick .,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten auf sof . od. später . 3341144

Georg -Friedrichstraße 18, 3 Trep¬
pen, rechts, ist ein schönes mö¬
bliertes Zimmer , ohne pis - L-vis,
billig zu vermieten. B41148

Leopoldstratze Nr . 15 . Seitenbau .
2 Treppen , ist hübsch möbliertes
Zimmer , freie Aussicht, zu
vermieten . 2341008 .8.1

Ludwig- Wilhelmstr . 19 . parterre,
links, ist ein möbliexteS Zimmer »
für Kaufmann oder beff . Arbeiter .
zu vermieten ._ 3341107

Ludwig-Wilhelmstr . 21 ist im
2. Stock ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ._ 3341184

Marienstraße 21, 3. Stock, ist ein
freundt . Zimmer , auf die Straße
gehend , sofort oder später an ein
Fräulein oder besseren Arbeiter
zu vermieten. 2341158 :

Marienstraße 29, 2. Stock, auf 1,
November ein schönes möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
an besseren Herrn oder Fräulein

. zu vermieten ._ 2341151
Scheffelstr. 6, 2. Stock . Wohn - und
Schlafzimmer, schön möbliert , zu
vermieten auf 1. Nov. B41152

Schützenstr . 48. Part ., ist ein einfach
möbl. Zimmer mit Kost an soliden

Arbeiter billig zu vermiete » ; auch
ist eine gute Schlafstelle frei . B«i

Schühcnstraße 106, 2. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit separa¬
tem Eingang sofort billig zu ver¬
mieten. 2341143

Sofienstratze 182 , 2. Etage , ist ein
schön und gut möbl. Zimmer auf
sofort od. ipät . zu verm . B40873

Steinstratze' Nr . 9, II ., links , ist
ein gut möbliertes Zimmer an
einen anständigen Arbeiter , zu
vermieten. B41163

Waldhornstraffe 27 . 2 . Stock , ist
ein möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 2341110

Waldhorustraße Nr . 28a, 4 . Stock,
nächst der Kaiserstraße , sind zwei
gut möblierte Zimmer mit Pen --
sion sogleich billig zu vermieten .

Waldhorustraße <>2, 1 Treppe , bei
der Kapellenstraße, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Gas billig
zu vermieten . B4117L

Waldhorustraße 64 ist ein einfach
möbl. Zimmer sof . bill . zu vermiet .
Zu erfr . 3. Stock . B41003 .2.2

Uorkitr . 44, III . , in gutem Hause
und schöner freier Lage ist gut u .
schön möbl . Balkonzimmer zu ver¬
mieten, 2)40810

Zähringerstr . 92 . l Treppe hoch.
nächst dem Marktplatz , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sogl . zu verm . B41181

Büro Zimmern
möglichst parterre — zu mieten

gesucht. Preisangabe unt genauer
Beschreibung unter Nr . 15368 an
die Expedition der „Bad . Presse "erb .

Ruhige Familie sucht 4—5 Zim -

Ruhige, zahlungsfähige Leute ,
mit 1 Kind, suchen sofort oder
1 . November schöne 2 Zimmerwoh -
nung. Offert , unter Nr . B41117 an

fxped. der „Bad . Presse " erb .
Dame sucht 3 od . 4 Zimmer -

Wohnung mit Bad auf April oder
früher in ruhiger Lage. L>üd - und
Oststadtausgeschlossen . B41058 .2 .1

Off , erbeten Gutschstr . 5 , 4 . St .
Frau sucht l. Zimmer m. Küche ,

. Nov., Südwemtadt , od . großes l.

Größeres , unmöbliertes u . heiz- ,
bares Zimmer , wenn möglich mit :
Bedienung, gesucht. Offerten stnt . :
Nr . 2)40958 an die Exped . der
„ Bad. Presse" erbeten . 3 .3
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0 Ausstellung 10382*
Bad . Volkskunst

>m Kunstgewerbemuseum
Schloss : 31. Ohieber.

Eintrittspreis : 20 Pfg . tagl.
Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner -
„ ^ . angen und hervorstehende « Balle « . 11136*
Bedienung auch außer dem Hand. Telephon-Ruf 13W.

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31, 2 . Stock, neben Gebrüder Hensel .

Reinerts
Zahn-Atelier

| Karlsruhe ,
Kalurstr . 128 .

| Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben unter

Garantie .
Fast gänzlich schmerz¬

loses Zahnziehen .
Zahlreiche Anerkennungen . Schonendsle BehandlungängstlicherPatienten. 12270*

srr —is Bequeme Zahlungen . _

otllCltS berühmtes

Kreuznacher Grahambrot
Studts Diät-Sdirot -(Mehl )
zum Backen und Kochen , für Diabetiker , Magen- und Darm¬

kranke , sowie

KöinerDeBikateQ -Schwarzbrot
stete in bester Qualität and täglich frisch empfiehlt

Otto Schnekenburger
Haupt-Niederlage für Karlsruhe,

Adlerstrusse 39 Telephon 2776 ,ferner an haben bei
Otto Fischer , Karlstrasse 74, Telephon 37 und

W . Erb , am Lidellplafe. 14992 .10.3

Zhürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk. 600 - 700)
zu den besten und schönsten Klavieren.

Alleinige Vertretung: 13095 *

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe, Erbprinzenftrafee 4.

Jr

mit Tabulator nur 300 Mk .
Ratenzahlung gestattet . Vor¬
führung kostenlos. 14104

Curt Riedel & Co.,
Waldhornftr . 35 .
Telephon Sir . 505 .

’
ij

Lahms Lebertran.
Wirkt blutbildend , sä f leer neuer in !, Appe¬tit anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit .Besonders blutarmen , schwächlichen Personen , rachi¬
tischen, , skrofulösen . beim Lernen zurückbleibenden Kin¬

dern zu empfehlen .' ■ Preis 3 .30 und 4 .60 mark . ■■
Alleiniger Fabrikant :

Apoth . Wilhelm I,ahusen in Bremeu .
Man achte auf die Originalpackung mit dem Namen

Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
in allen Apotheken von Karlsruhe u . Umgebung. 8264a . 12 .4

Au ^ coglöser mit zwei verschiedenen Wirkungen , zum
Nah - und Fernsehen , zur Angenschonung .

Brillen elG , ZU 1,2,3,4 Mk . | . S. I.
Operngläser, Feldttecher, Barometer , Thermometer ,

Reifezeuge , sowie alle opt. Artikel .
Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständen

werden sofort ansgeführt . 12541,33

A . Bauer , Optiker, Kaiserstr. 124i
im Hause des Herrn Hofl . Perrin .

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achtend

Große Reftpoften

Damen - Konfektion
welche ich aas ersten Berliner Häusern sehr vorteilhaft erworben habe,

kommen von heute ab za

staunend billigen Preisen
zum Verkauf.

Es befinden sich unter diesen Lagerposten hauptsächlich

Kostüme, sehmarze und farbige Paletots ,
Piusen und Kosfümroeke.

Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar.

Hl
. Schneider 15403

Kaiserstraße i&l. Inh. H . Kahl. Ecke Herrenstraße.

32 Nur Zirkel 32
mr pelze ^
aller Arten eingetroffeu . 13770*

Verkauf
zu saunend billige« Preise«.
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstrabe , 1 Trevve Hoch.

Moderne
tteberzieher , Capes «.

Lodenjoppen
werden zu

Steigerungs -Preisen
15246 abgegeben. 2 .2

Anktionsgeschäft
Rüppurrerstr. 20.

leb kaufe
fortwährend getragene Herren -
ii . Frauenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft -
mehr wie iede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet
An- u . Verkaufsgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 33 .

Stets

Neuheiten
in

empfehlen
Ludwig Oehl Nachh,

Karlsruhe, Kaiserstr. 112.
btIi Kaufe 109
fortwährend einzelne Möbel , sowie
ganze Haushaltungen und Haus¬

altungsgegenstände all. Art zu
hohen Preisen . Uebernehme Ver¬
steigerungen in ».außer demHause.

ll> Butmaim , Rudolfstr 13,
MT Stühle
werden dauerh . gestocht, u. repariert .

Stuhiflechterei Fr. Ernst,
8.3 «dterstrohe 3. 14S8L

Wegen ? lat2mangel gebe
: : ick die garnierten ; ;

sowie einen Teil 15408

Damen -Mützen
auf und verkaufe solche nur bis
Ende dieses Monats zu bedeutend
herabgesetzten Preisen , - -mr -

Adolf Lindenlaub
Kaiserstr , 191 . Rabattmarken .

Moftobft.
Zwei Waggon~ - - ftV

vrima sauresM o st o b st sind eingetroffen und
empfiehlt billigst 15351 .2 .2M . Oswald , Cchilhkllstr. 42.

MostSpsel
verkauft jedes Quantum billigst

Pstnzstraffe . früher Dottinger ,9955a.2 .2 Durlach .

Einige Herren erhalten sehr guten
Wl - KW - lld MMK.
Mendelsohnvlatz 3, 2 Treppen .

vis-4-vis Hotel Grüner Hof. B" " -
«-«

Sützen Apfelwein.
sowie prima Mostobft ist fost<
während zu haben . B40976Ht

Äpfelweinkelterei Zink ,
Effenweinstraffe Nr 20 (Oftstadh

TchIbil !lelL8N °:
Probekolli h»Butter,ff,Honia M .7 .50
Spitzer , riuste 8 . 5, via Breslau . w,a

Theater -Kostüme,
Uniformen , Frack- und Gehr«!'
Anzüge verleiht B40756 .Lt

PhH . Hirsch , Stein straffer

jVtostSpfel
nur saure , frische Ware , habe noch
2.2 2 Waggon abzugeden. (9961a

Speise - Kartoffeln
aller Sorten , in Ladungen offeriere

franko jeder Station billigst.
Joseph Primer , Herxheim (Pfalz)

Landesprodukten -Versandhaus ,Telephon Rr . 21 , Amt Rülzheim .

SpeijekartOln
gutkochende . gesunde Ware , gelbe
Kaiser , per Ztr . Mk . 2 .80 . gelb -
steischige Industrie , per Ztr . 4.30
frauko Keller empfiehlt fortwährend
Andreas Selter. Ae b. Hsrl«ch

TeltOho« 203. 99S4a .3L

Kein Laden ! Deshalb sehr billig!
Große Partie erstklasstge . moderne

Auzug - , Ueberzieher - und Hoseustoff»
Resten, auch zu Damen -Kostümes sehr ge¬
eignet ; sonstiger Preis Mk. 8 bis Mk. 11. — ,
jetzt per Mtr. Mk. bis
Solide Buckskin -Reste« für KttabenoAn-
züge u Capes Mk 3 «30 ^ . % 4 .- .

Für prompte Anfertigung von Anzüge «.Kostümcs k . zum Selbstkostenpreis wird aupWunsch
Sorge getragen . 15334

- -— RabattoMarken : » ,■

Emil Scherer ,
Sophienstratze 168 , 1 Tr .
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